re Unzeigenpreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbefördernn Sgeichäften 
„Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Rönigäberg, 
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Sonnabend den 13. Mai 1899. XVII. Zahra. 


Bezugspreis l a 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Rennie: 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. e 95 ; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,0 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Schriftleitung und Geſthäſtoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


N= 111. 


Politiſche Tagesſchau. 

Bezeichnend für die Stellung der 
Sozialdemokratie zum Kleinhandel iſt 
folgende Notiz des „Vorwärts“: „Der 
Kampf des Großbetriebes im Detailhandel 
gegen die kleinen und Zwergbetriebe bedeutet 
einen großen wirthſchaftlichen Fortſchritt () 
den zu hindern der Sozialdemokratie fern 
liegen muß. Umſoweniger haben wir einen 
Aulaß, uns für die Mehrzahl der Detail⸗ 
händler zu erwärmen, als ſie ihre Arbeits⸗ 
kräfte weit mehr ausbeuten, als die großen 
Waarenhäuſer, ſehr ſchlechte Gehälter zahlen 
und vielfach in der bekannten patriarchali⸗ 
ſchen Weiſe ihr Perſonal in Abhängigkeit 
halten.“ — Das letztere iſt unwahr. Der⸗ 
artige Ausſprüche mögen ſich aber die Klein⸗ 
händler merken und den „Genoſſen“ in Er⸗ 
iunerung bringen, wenn fie wieder auf 
Stimmenfang unter den kleinen Kaufleuten 
ausgehen. 

Der Papſt empfing Donnerſtag früh 
den Subſtitut des Sekretärs der Breven 
Marini und del Aquila, den Offizial der 
Detarie, welchen er eine Bulle betreffend 
das allgemeine Jubiläumsjahr 1900 übergab. 
Die Bulle wurde dem Brauche entſprechend 
ſofort in der Vorhalle der Baſilika von 
St. Peter bekannt gemacht, wo del Aquila 
dieſelbe in Anweſenheit der zum päpſtlichen 
Hofſtaate gehörigen Prälaten von einer 
Empore herab verlas. Eine zahlreiche 
Menge wohnte dem Akte bei. Nachmittags 
wird die Bulle in den Baſiliken des Lateran, 
von St. Maria Maggiore und San Paolo 
ebenfalls bekannt gemacht werden. 

Die italieniſche Miniſterkriſis hat 
noch immer keine Löſung gefunden. Das 
Gerücht erhält ſich, daß Pelloux das Prä⸗ 
ſidium und das Miniſterium des Junern bei⸗ 
behalten, Visconti Venoſta das Miniſterium 
des Aeußeren und Salandra, der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Schatzminiſterium war, als 
Sonnino an der Spitze dieſes Miniſteriums 


ſtand, das Schatzminiſterium übernehmen 
werde. Mehrere Provinzblätter veröffent⸗ 


lichen folgende Miniſterliſte: Pelloux Prä⸗ 

ſidium und Inneres, Visconti Venoſta Aus⸗ 

wärtiges, Salandra Schatz, Boſelli Finanzen, 

Palberti Juſtiz, Lacava öffentliche Arbeiten, 

3 Unterricht, Bettolo Marine, Mirri 
rieg. 


Der geſtrenge Herr Papa. 


Von Margave . verboten.) 


„Na, ſag' mal, Fritz, wenn iſt denn nun 
endlich das Kinderportrait fertig, das Du in 


Arbeit haſt? Es wird doch nachgerade Zeit, d 


es zur Ausſtellung anzumelden!“ 

Der jo barſch angeredete junge Mann 
ſaß ſeinem Vater, deſſen ſtattliche, inpoſante 
Figur er noch um ein beträchtliches über⸗ 
ragte, an der Mittagstafel gegenüber und 
blickte bei der ebenſo unerwünſchten wie 
unerwarteten Frage ziemlich beſtürzt und 
verlegen auf ſeinen Teller; erſt ein warnendes 
Räuſpern ſeiner Mutter ließ ihn den Muth 
finden, mit kleinlauter, etwas zögernder Stimme 
zu antworten: 

„Ja, weißt Du, Papa, das iſt eine recht 
fatale Sache, ich habe — ich wollte — mir 
find Bi Sa daran nicht gut gelungen, 

e es i i j z 

ſt egg 19 e lieber nicht zur Aus 
% Was? — Nicht gelungen? Ueberhaupt 
nicht zur Ausſtellung schicken? J, da ſoll doch 


gleich — und das nennt ſich Maler, hat acht 


Jahre lang an allen möglichen Akademien 
München, Düſſeldorf, Latlerhe und ſonſt 
wo ſeudirt, un ſchleßlich nicht ein aumfeliges 
Tinderportrait zu Stande bringen zu kön a 
Ein Faullenzer, ein Thunichtgut 25 S 8 
wind biſt Du! Schämſt Dich nicht 5 
mit Deinen 30 Jahren noch keinen Heller 
zu verdienen — freilich, aus Vaters Taſche 
leben, iſt ja auch bequemer!“ 

Glühend roth vor Zorn ſchlug der alte 
Herr mit der Fauſt auf den Tiſch, daß die 
Teller und Gläſer zuſammenklirrten und die 
andern drei Perſonen, die Hausfrau, die 


Ueber die jüngſte ezechiſche Aus⸗ 
ſchreitung in Prag berichtet „Wolffs Buregu“: 
Die polizeilichen Erhebungen ſtellten feſt, 
daß zwei czechiſche betrunkene Arbeiter am 
7. d. M. mit dem Studenten Grohme und 
deſſen Begleitern zuſammenſtießen. Dadurch, 
daß Grohme in der Dunkelheit einen Arbeiter 
anranute und denſelben beſchimpfte, entſtand 
eine Rauferei, wobei Grohme durch Meſſer⸗ 
ſtiche verletzt wurde. Alsdann ergriffen die 
Arbeiter die Flucht. Uebereinſtimmenden 
Ausſagen der letzteren zufolge wußten ſie 
nicht, daß ſie es mit deutſchen Studenten zu 
thun hatten. 

Für die ausſtändigen Grubenarbeiter im 
Lütticher Grubenbecken hat der Gemeinde⸗ 
rath von Seraing 5000 Frks. zur Unter⸗ 
ſtützung bewilligt; der Gouverneur der Pro⸗ 
vinz hat ſich jedoch an die Regierung ge⸗ 
wandt, um dieſen Beſchluß zu annulliren. 

Für die Abrüſtungskonferenz 
hat Lord Salisbury nach einer etwas un⸗ 
klaren Meldung die engliſchen Vertreter an⸗ 
gewieſen, da die Etablirung eines allgemeinen 
internationalen Schiedsgerichts für alle even⸗ 
tuell möglichen Streitfälle zur Zeit undurch⸗ 
führbar ſei, wenigſtens darauf hinzuwirken, 
daß derartige poſitive Abmachungen, ſoweit 
möglich, zum Gegenſtande eines internatio⸗ 
nalen General⸗Vertrages gemacht werden. 

Präſident Loubet gab in Paris Mitt⸗ 
woch den fremden Botſchaftern und Geſandten 
ein großes offizielles Diner, das erſte, 
welches ſeit dem Tode Faure's im Elyſée 
ſtattgefunden hat. Ein Empfang des diplo⸗ 
matiſchen Korps ſchloß ſich an. — Der 
frühere Maire von Algier Max Regis iſt 
Dienſtag in Marſeille bei ſeiner Landung 
verhaftet und von vier Gendarmen nach 
Grenoble gebracht worden. 

Der franzöſiſche Miniſter für die 
Kolonien erhielt ein Telegramm des Gou⸗ 
verneurs von Dſchibuti, in welchem dieſer 
das Gerücht von der Ermordung Marchands 
für falſch erklärt. Zugleich erhielt der 
Miniſter eine Depeſche Marchands, welche 
in Harrar Ende April aufgegeben iſt und die 
Aukunft Marchands in Dſchibuti für die 
Zeit gegen den 20. Mai meldet. 

In Frankreich hat ſich die Kammer⸗ 
kommiſſion zur Prüfung der Anträge auf 
Verfaſſungsreviſion mit allen gegen zwei 
gegen den Bruder um 8 Jahre jüngere 
Tochter und der ſo heftig geſcholtene Maler, 
bleich und erſchrocken ſich von ihren Plätzen 
erhoben. Keiner wagte ein Wort zu ent⸗ 
geguen, und alle athmeten erleichtert auf, als 
ee noch immer Tobende, feinen Stuhl in 

eitem Bogen hinwegſchleudernd, das Zimmer 
in. 
er junge Mann war mit finſter ge⸗ 
et Stirn ans Fenſter getreten, während 
5 utter und Schweſter ſchnell und geräuſchlos 
ie Reſte desunterbrochenen Mahlesentfernten. 

Man ſchien ähnliche Sturmſzenen gewöhnt 
zu ſein, denn nachdem ſie wieder allein 
Brude⸗ ging das junge Mädchen zu dem 

ruder hin und ſagte leiſe und begütigend: 

1 Fritz, mach doch nicht ſolch' ent⸗ 
ſetzlich verzweifeltes Geſicht, Du weißt, Papa 
meint es nicht halb ſo ſchlimm.“ 

Ein tiefes Stöhnen antwortete ihr. 

„Ach, Lotte, laß nur, Papa hat ja im 
Grunde genommen ganz recht; wenn ich nur 
wüßte, wie ich meine Lage ändern ſollte. 
Mit dem Bilde iſt es mir wirklich ſchlecht er⸗ 
gangen, trotz aller Mühe komme ich nicht 
vom Fleck, und ich habe doch Talent, Profeſſor 
B. machte mir ſo große Hoffnungen!“ 

„Wie wäre es denn,“ miſchte ſich jetzt 
auch die Mutter, die wohl einſt ſehr ſchön 
und noch immer eine anziehende Erſcheinung 
war, ins Geſpräch, „wenn Du, um Papa zu 
erfreuen, irgend etwas anderes, vielleicht den 
hübſchen Fächer, den Du neulich gemalt haſt, 
zur Ausſtellung ſchickteſt?“ 

„Nein, Mamachen, auf keinen Fall! Zur 
Ausſtellung will ich entweder ein Kunſtwerk 
oder garnichts bringen; mit ſolchen Tändeleien, 
wie dem Fächer, wage ich mich nicht in die 


Stimmen im Prinzip für die Reviſion aus⸗ 
geſprochen Die im Antrag Gerville⸗Réache 
geforderte Verminderung der Zahl der Depu⸗ 
tirten und Beſchränkung des Stimmrechtes 
für den Senat fand nur ſeitens einiger 
weniger Ausſchußmitglieder Zuſtimmung. 

Eine Meuterei, wie fie in ſolch' be⸗ 
deutendem Umfange wohl lauge nicht vorge⸗ 
kommen, iſt in einerfranzöſiſchen Kaſerne 
zu Guerigny, nördlich von Nevers an der 
Loire, vorgekommen. Wie ein Privattele⸗ 
gramm mittheilt, verweigerten dort am 
Mittwoch 114 Mann den Gehorſam, weitere 
150 Mann ſchloſſen ſich ihnen an. Als ein 
Hauptmann und ſpäter auch der Oberſt die 
Mannschaften aufforderte, ſich zum Uebungs⸗ 
platze zu begeben, griffen dieſe zu den 
Gewehren, drohten ihre Offiziere mit 
dem Kolben zu erſchlagen und riefen: „Es 
lebe die Freiheit.“ Die 264 Aufrührer ver⸗ 
ſchanzten ſich hierauf in den Schlafjälen der 
Kaſerne. Truppen find telegraphiſch zur 
Wiederherſtellung der Ordnung herbeige⸗ 
rufen worden. Der Grund des Aufruhrs 
wird nicht mitgetheilt. 


ruſſiſche Abkommen keinerlei Annäherung 
vor ſich gegangen, ſondern es ſei nur ein 
Abkommen techniſchen Charakters geſchloſſen 
worden, 
Rußlands weder auf dem Gebiete ſeiner 
allgemeinen internationalen, noch ſeiner oft: 
aſiatiſchen Politik binde. 


welches die Handlungsfreiheit 


Nach einer Petersburger Meldung vom 


Mittwoch nehmen im Wolgagebiet die 
Epidemien zu. 
Rothen Kreuzes am Typhus geſtorben, wie 
auch mehrere Perſonen 
perjonal. 


Bereits iſt der Vertreter des 
vom Sanitäts⸗ 


Das amtliche Blatt in 


Ueber die Zukunft des Sudans hat 


ſich nach einer Mittheilung der „Times“ aus 
Kairo der Sirdar wie folgt ausgeſprochen: 
Lord Kitchener beabſichtigt im September, 
wenn die Bahn bis Chartum fertiggeſtellt 
iſt, den Sudan für den Handel ohne Eine 
ſchränkung zu öffnen. 
ſollen von Abgaben frei ſein, abgeſehen von 


Ausländiſche Waaren 


Auf ſeiner Rückreiſe in die Heimat hat einer kleinen Eintragungsgebühr in Wadi⸗ 


König Oskar von Schweden 
Mittwoch in Trelleborg die neue Dampfer⸗ 
Route Saßnitz⸗Trelleborg und daran an⸗ 
ſchließend die neue Vollbahn Malmö ⸗Trelle⸗ 
borg eingeweiht, welche den großen Ver⸗ 
kehrsweg zwiſchen Schweden und dem 
Kontinent vervollſtändigt. Beim Empfang 
des Monarchen in Trelleborg waren, wie 
von dort telegraphirt wird, auch die Ver⸗ 
treter der betheiligten Verkehrsinſtitute 
Schwedens, Deutſchlands und Dänemarks 
anweſend, als Vertreter des deutſchen 
Reichspoſtamtes Unterſtaatsſekretär Fritſch 
und Direktor Sydow. 

Die Petersburger „Nowoje Wremja“ 
konſtatirt in einem Leitartikel über das 
ruſſiſch⸗engliſche Abkommen auf's 
neue, Rußland habe ſich nur in ein Sonder⸗ 
abkommen über gewiſſe Punkte techniſchen 
Charakters eingelaſſen. Ein allgemeines 
Abkommen mit England dagegen brauche 
Rußland weder in Aſien noch anderwärts. 
Eine der wichtigſten Aufgaben der ruſſiſchen 
internationalen Politik beſtehe darin, in 
dieſer Beziehung ſeine volle Handlungsfrei⸗ 
heit zu bewahren. Es ſei durch das engliſch⸗ 


Oeffentlichkeit, lieber mag Papa gleich heute 
meine Pinſel und Farben verbrennen und 
mir ein Kolonialwaarengeſchäft einrichten. 

Er hatte ſich mit blitzenden Augen und 
flammenden Wangen vom Fenſter abgewandt 
und durchmaß erregt das Zimmer. Eine 
ganze Weile ſchwiegen alle, bis Charlotte 
den Bruder daran erinnerte, daß er heute 
Nachmittag noch einer Verabredung mit 
ſeinem Freunde nachzukommen habe. Mit 
einem Dankeswort und herzlichem Abſchied 
von den beiden Damen eilte er davon, und 
letztere beſprachen noch lange und ſorgenvoll 
die nächſte Zukunft. — — — 

Herr Hermann Ebeling, in deſſen Hauſe 
ſich der ſoeben geſchilderte Auftritt abge⸗ 
ſpielt, war ein intelligenter, durch Fleiß und 
Tüchtigkeit zu großer Wohlhabenheit gelangter 
Kaufmann und hatte dem Herzenswunſch 
des Sohnes, ſein Maltalent ausbilden zu 
dürfen, nur auf das Bitten ſeiner Frau 
nachgegeben; er hatte keine hohe Meinung 
von der Kunſt und hätte ſeinen Jungen viel 
lieber zu einem braven Geſchäftsmann er⸗ 
zogen. So bieder und gut er im Grunde 
ſeines Herzens war, ſo heftig und beinahe 
tyranniſch zeigte er ſich nach außen. Seine 
Familie war ſein alles auf der Welt, er 
dachte und ſorgte nur für ſie, aber es durfte 
keinem ſeiner Worte widerſprochen werden, 
das brachte ihn außer ſich. Die Kinder be⸗ 
ſonders litten ſehr unter dem Starrſinn des 
Vaters und fürchteten ihn mehr, als ſie ihn 
liebten. Daß dem jungen Künſtler das 
Glück nicht gerade hold war, erſchwerte die 
Situation natürlich ganz bedeutend. 

Nach einigen, in ziemlich peinlicher Miß⸗ 
ſtimmung verbrachten Tagen blieb Fritz 


das mangelnde 


halfa; den Europäern ſoll es geſtattet fein, 
Land zu erwerben. 


Eine Depeſche aus Loanda meldet, die 


erſte Lokomotive traf in Ambaka, dem End⸗ 
bahnhof der erſten Konzeſſion der Trans⸗ 
afrikaniſchen Bahn, ein. 


Das Zuchtpolizeigericht in Algier ver⸗ 
urtheilte den Bürgermeiſter von Algier, 


Voinot, wegen feines Verhaltens bei den 
Kundgebungen während der 
Drumonts zu zwanzig Tagen Gefäugniß. 
Der Vertheidiger Voinots legte gegen das 


Anweſenheit 


Urtheil Berufung ein. 
Auf Samoa iſt, wie „Reuters Bureau“ 


vom Dienſtag aus Apia meldet, ein Waffen⸗ 


stilftand zu Stande gekommen. Der eng⸗ 
liſche Kapitän Sturdee hat mit einem 


Miſſionar unbeläſtigt die Linien der Mataa⸗ 
faner betreten. „Jedermann erwartet ruhig 
die Ankunft der Kommiſſion.“ — Ein briti⸗ 
ſcher Pflanzer, welcher ſechs Wochen von den 
Mataafanern gefangen gehalten war, iſt in 
Apia eingetroffen. Die Leute Mataafas 
haben wiederholt gedroht, ihm den Kopf ab⸗ 
zuſchneiden. — Der engliſche Kreuzer „Roya⸗ 
liſt“ iſt nach England abgegangen. — Der 
Ebeling einmal zur gewohnten Zeit des 
Mittageſſens aus und die Wolken auf des 
Vaters Stirn verfinſterten ſich bedenklich, 
ſodaß die beiden Frauen in geheimer Augſt 
vor einem erneuten Unwetter zitterten. 
Statt des Sohnes aber kam in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde ein langer, inhaltſchwerer Brief, der 
eine unbeſchreibliche Verwirrung in dem 
Familienkreiſe hervorrief. Das Schreiben 
trug den Stempel der Bahnpoſt und vers 
kündete nichts geringeres, als daß der junge 
Maler am Morgen deſſelben Tages ſich in 
aller Pa 185 a bab 5 at 
ahren heimlich verlobten Braut ha 

ſuſen Be it der Gattin nach Düſſeldorf 
gehe, wo er hoffe, ſich vermöge ſeiner 
früheren Beziehungen eine Exiſtenz gründen 
zu können. Er danke den Eltern für alle 
ihm bisher bewieſene Güte und Liebe, und 
ſein einziges Streben werde dahin gehen, 
ſich durch ſeine Lebensführung ihre ſchließ⸗ 
liche Verzeihung zu erringen. 

Ein Erdbeben hätte nicht erſchütternder 
gewirkt, als dieſe Botſchaft; zuerſt ſah man 
einander in faſſungsloſem Erſtaunen an; 
dann machte ſich Herr Ebeling in einem 
raſenden Zornesausbruche Luft, während 
ſeine Frau und Charlotte in heißem Schmerze 
ſtill vor ſich hinweinten. 

Die Mutter fühlte ſic)h an meiſten durch 
Vertrauen des Sohnes 
verletzt; länger als zehn Jahre hatte er eine 
Liebe im Herzen getragen, und ſie, die ſo 
zärtlich und hingebend an ihren Kindern 
hing, ahnte nichts davon, und nun ging er 
mit dieſer Fremden, die ſie alle nicht einmal dem 
Namen nach kannten, in die weite Welt, 
rückſichtslos die Eltern einer vollendeten 
Thatſache gegenüberſtellend. (Fortſ. folgt. 


Bukareſt 
meldet die Auflöſung der dortigen Gemeinde⸗ 
vertretung. 
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neue Präſident des Munizipalrathes Solf iſt 
in Apia angekommen. 

Daß Präſident Krüger ebenſo ſtandhaft 
wie klug iſt, zeigt die neueſte Wendung in 
der Transvaalfrage. Wie eine De⸗ 
peiche aus Kapſtadt beſagt, iſt die Trans⸗ 
vaalregierung geneigt, den Uitlanders weſent⸗ 
liche Zugeſtändniſſe zu machen; ſie würde ſich 
aber nicht durch die Drohung mit Gewalt 
dazu zwingen laſſen. — „Reuters Bureau“ 
meldet aus Johannesburg von Mittwoch, das 
Gerücht von einer Konferenz, die in Bloem⸗ 
fontein zwiſchen Krüger und Milner ſtatt⸗ 
finden würde, habe die dort herrſchende Un⸗ 
ruhe beſeitigt. 

Ein halbes Bataillon der engliſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen iſt Mittwoch an Bord der 
„Verona“ von Kandia auf Kreta nach 
Malta abgegangen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Mai 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hielt 
Mittwoch Vormittag Truppenrevne auf dem 
Uebungsplatze Frescaty bei Metz ab. Von 
9 bis 11 Uhr ließ Se. Majeſtät das 
Königsregiment Nr. 145 bataillonsweiſe 
zorexerzieren. Daran ſchloß ſich eine Ge⸗ 
fechtsübung im Feuer, an der auch Ar⸗ 
tillerie und Kavallerie theilnahmen. Dann 
folgte zweimaliger Vorbeimarſch ſämmtlicher 
Truppen der Garniſion, dem Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin im Wagen beiwohnte. Seine 
Majeſtät der Kaiſer führte beide Male ſein 
Regiment der Kaiſerin vor, der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Laugenburg führte fein 
neuntes Dragoner ⸗ Regiment vor. Um 
2¼ Uhr war die Parade zu Ende. 
Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte an der 
Spitze des Königsregiments in die Kaſerne 
zurück und nahm dort im Offizierskaſino 
das Frühſtück ein. Die Parade wurde von 
dem kommandirenden General Grafen Häſeler 
kommandirt und war vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt. Nach dem Frühſtück beim 
Königs⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 145 kehrte 
Se. Majeſtät der Kaiſer nach Urville zurück, 
wohin Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſich 
bereits alsbald nach Beendigung der Parade 
begeben hatte. Der Statthalter Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Langenburg kehrte nach Straßburg 
zurück. — Se. Majeſtät ernannte den 
General der Kavallerie Grafen Häfſeler 
zum Chef des 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗ 
9 uch 60 
em Mn er enfung der Hoh⸗ 
königsburg hat der Kaiſer an Bürgermeiſter 
und Gemeinderath von Schlettſtadt folgendes 
Schreiben gerichtet: Sie haben Mir bei 
Meinem Beſuche der Hohkönigsburg dieſe 
Burgruine im Namen der Stadt Schlettſtadt 
zum Geſchenk dargeboten. Wie Ich Ihnen 
bereits mündlich zu erkennen gegeben habe, 
nehme ich dieſen Beweis treuer Anhänglich⸗ 
keit gern an und freue Ich Mich, nunmehr 
auch in dem ſchönen Elſaß einen eigenen 
Beſitz zu haben und zugleich Eigenthümer 
einer der größten und beſterhaltenen deutſchen 
Burgen zu ſein, deren Steine uns das 
Weſen deutſcher Ritterherrlichkeit aus längſt 
vergangenen Zeiten mit beredter Sprache 
verkünden. Möge das Geſchenk der Stadt 
Schlettſtadt ein neues Band vertrauensvoller 
Liebe zwiſchen Mir und dem Reichslande 
werden und die Hohkönigsburg allezeit auf 
ein friedliches Land und eine glückliche Be⸗ 
völkerung herniederſchauen. gez. Wilhelm I. R. 

— Die Kaiſerin traf Dienſtag Mittag 
nit den beiden jüngſten kaiſerlichen Kindern 
in Metz ein und beſuchte mehrere Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten, während die Prinzen der 
in Metz ſtattfindenden Meſſe einen Beſuch 
abſtatteten. 

— Der König von Schweden hatte 
Dienſtag Nachmittag auch den Staats⸗ 
ſekretär v. Bülow um deſſen Beſuch in der 
Wohnung des ſchwediſch⸗ norwegiſchen Ge⸗ 
fandten gebeten. Der Beſuch währte zwei 
volle Stunden. 

— Der Generalleutnant z. D. von Goſt⸗ 
kowski iſt Dienſtag Abend nach langem, 
ſchweren Leiden im 69. Lebensjahre in 
Grunewald bei Berlin verſchieden. 

— In Münſter i. W. verſchied in der 
Nacht vom 6. auf den 7. ds. plötzlich der Ge⸗ 
Zeralmajor Bölling, Kommandeur der 79. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, im 55. Lebensjahre infolge 


eines Horsſdalages: 
Der verſtorbene Reichsgerichtspräſident 
Er e hat nach den „Berl. Neueſt. 
achr. eine ſelbſtaufgezeichneten Lebens⸗ 
erinnerungen hinterlaſſen. Was aber für 
eine Geſchichte ſeines Lebens von wichtigen 
ſchriftlichen Materialien, Briefen ꝛc. ver⸗ 


wendbar iſt, befindet ſich, wie aus Freiburg 


gemeldet wird, in den Händen eines ſeiner V 


Söhne, des dortigen Hiſtorikers Bernhard 
von Simſon. 

— Die Poſtkommiſſion des Reichstages 
beendete die Berathung der Poſtnovelle und 
nahm mit geringer Abänderung den Para⸗ 
graphen betreffend die Entſchädigung der 
Privatpoſtanſtalten mit einer Reſolntion an, 


welche möglichſtes Entgegenkommen gegens]ftücen, die der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 


über den kleineren Anſtalten empfiehlt. Die 
Kommiſſion nahm ferner den Paragraphen 
betr. die Entſchädigung der Privatpoſtbe⸗ 
amten in folgender Geſtalt an: Die Ent⸗ 
ſchädigung beträgt nach dreimonatiger bis 
zehnmonatiger Beſchäftigungsdauer , nach 
1 Jahre ½, nach 1¼ Jahren /, nach 
2 Jahren ½2, nach 3 Jahren %, na 

4 Jahren %, nach 5 Jahren ½ 3, ſodann 
pro Jahr je weitere ¼ des letzten Jahres⸗ 
gehaltes. Das jährliche Gehalt über 5 000 
Mark bleibt unberechnet. Bei Uebernahme 
in den Reichspoſtdienſt gelten die Privat⸗ 
dienſtjahre voll als Reichsdienſtjahre. 

— Der „Oſſervatore Romano“ veröffent⸗ 
licht heute die Ernennung des jetzigen 
Nuntius in München, Lorenzelli, zum Nuntius 
in Paris. 

— Am 26. Februar d. J. hielt der 
Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Graf 
Pückler im Gaſthof von Tſchierſchky in Klein⸗ 
Tſchirne bei Glogau einen Vortrag über das 
Judenthum. Die Rede ließ Graf Pückler in 
der Druckerei des Glogauer Druckerei ⸗Ver⸗ 
eins drucken und verbreiten. Auf behörd⸗ 
lichen Befehl wurde die Rede beſchlagnahmt 
und gegen den Grafen Pückler und den 
Geſchäftsführer des Druckerei⸗Vereins, Joſef 
Schliebs, Anklage wegen öffentlicher An⸗ 
reizung zu Gewaltthätigkeiten bezw. Beihilfe 
hierzu erhoben. Am Freitag ſteht Termin 
vor der Strafkammer in Glogau an. Ver⸗ 
theidiger der Angeklagten iſt der Reichstags⸗ 
Abgeordnete Rechtsanwalt Dr. Vielhaben⸗ 
Hamburg. Es ſind mehrere Zeugen geladen, 
die befragt werden ſollen, ob ſie bei An⸗ 
hörung des Vortrages die Empfindung 
hatten, die Zuhörer könnten ſich dadurch zu 
Gewaltthätigkeiten hinreißen laſſen. 

Die Potsdamer Unteroffizierſchule 
feiert im Juli d. Is. ihr 75 jähriges In⸗ 
biläum. Ihre früheren Schüler beabſichtigen, 
der Schule aus Veranlaſſung dieſer Feier 
eine Adreßtafel zu ſtiften und eine Jubel⸗ 
Stammrolle zu überreichen. Beiträge und 
Anmeldungen ſind unter Angabe des Dienſt⸗ 
eintrittes und der Kompagnie, ſowie der 
jetzigen Berufsſtellung und des Wohnortes 
an den Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor Freiwald, 
Berlin W., Matthäikirchſtraße 9, zu ſenden. 

— Zur Portalfrage im Friedrichshain 
hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung den 
Antrag des Magiſtrats, über die Sache in 
gemiſchter Deputation zu berathen, mit allen 
gegen vier Stimmen abgelehnt. 

— Der Verband deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfen zu Leipzig erſtattete ſoeben feinen 
Jahresbericht für 1898. Die Verbandsleitung 
iſt auch im verfloſſenen Jahre thätig für 
die allgemeinen kaufmänniſchen Intereſſen 
eingetreten. Neu aufgenommen wurden in 
den Verband 9029 Mitglieder gegen 7797 
im Jahre 1897. Der Mitgliederbeſtand be⸗ 
lief ſich Ende vorigen Jahres auf 49 406. 
Die Zahl der über ganz Deutſchland ver⸗ 
breiteten Kreisvereine ſtieg von 308 auf 
390. Einen bedeutenden Aufſchwung nahm 
ferner die für Prinzipale und Mitglieder 
völlig koſtenfreie Stellenvermittelung. Während 
dem Verbande 1897 nur 10 566 offene 
Stellen aufgegeben wurden, erhielt er 1898 
13 430 Vakanzen zur Beſetzung und konnte 
4210 Bewerber koſtenfrei unterbringen. 
Rechtsauskünfte wurden 1 752 ertheilt; in 
vielen Fällen konnten Streitigkeiten zwiſchen 
Prinzipal und Angeſtellten durch Vermitte⸗ 
lung des Verbandes geſchlichtet werden. 
Unterſtützung bei Stellenloſigkeit erfolgte in 
1581 Fällen, theils durch Gewährung eines 
zinsfreien Darlehens (105 Mitglieder er⸗ 
hielten Mark 600,55), größtentheils aber 
durch Beſchaffung einer Stelle. Auch die 
übrigen Verbandseinrichtungen: Kranken⸗ 
Begräbnißkaſſe, Altersverſorgungs⸗ und In⸗ 
validitätskaſſe, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
haben eine gute Weiterentwickelung und 
damit größere Leiſtungsfähigkeit zu ver⸗ 
zeichnen. Das erſte Geneſungsheim des 
Verbandes in Niederſchlema im ſächſiſchen 
Erzgebirge iſt jetzt vollendet und kann von 
erholungsbedürftigen Verbands⸗ Mitgliedern 
und deren Angehörigen zu billigem Preiſe 
benutzt werden. 

Hamburg, 10. Mai. Die Gründung einer 
holländiſchen Handelskammer in Hamburg 
. Vorſitzender iſt Vizekonſul van 

ordt. 


— Ueber die Zwangsverſteigerungen in 
Preußen im Jahre 1898 wird im „Juſtiz⸗ 
miniſterialblatt“ eine amtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung veröffentlicht. Darnach iſt ſowohl 
die Geſammtzahl der verſteigerten Grund⸗ 
ſtücke, wie die der darunter befindlichen, der 
Landwirthſchaft dienenden Grundſtücke im 
zergleich zum voraufgegangenen Jahre zu⸗ 
rückgegangen. Es verdient hierbei als ein 
für die Beurtheilung der landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe günſtiges Zeichen beſonders her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß die Zahl der 
ländlichen Grundſtücke, die verſteigert worden 
ſind, noch in keinem Jahre ſo gering war 
wie im letzten. Verſteigerungen von Grnud- 


dienen, fanden 3575 ſtatt gegen 3 675 im 
Vorjahre und 5943 im Jahre 1888. 
den zehn Jahren ſeit 1888 hat alſo ein 
Rückgang der Zwangsverſteigerungen länd⸗ 
licher Grundſtücke um 2 368 oder nahezu 
40 Proz. und ſeit dem Vorjahre ein ſolcher 
um 100 oder 2,7 Proz. ſtattgefunden. 

— Ueber die Zahl der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen, die im Auslande leben, herrſcht 
nur in wenigen Kreiſen eine eingehende 
Kenntniß. Außerhalb des Reiches leben 
nach zuverläſſigen Berichten über 31, 
Millionen Reichsangehörige, von denen ſich 
in Nordamerika 2,8 Millionen befinden. 
Die Zahl der Stammes⸗Deutſchen, d. h. 
derjenigen Deutſchen und Abkömmlinge von 
deutſchen Reichsangehörigen, die nicht mehr 
Reichsangehörige, aber der Nationalität nach 
Deutſche ſind, beläuft ſich im Auslande auf 
13 Millionen, von denen ſich etwa 8 ¼ Mill. 
außerhalb Europas befinden. Auch von 
dieſen entfällt der größte Theil, und zwar 
über 7 Millionen, auf Nordamerika. 

— Die geſtrige außerordentliche General⸗ 
verſammlung der allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft genehmigte einſtimmig die bean⸗ 
tragte Erhöhnng des Grundkapitals um 
13 Milliouen Mark. Der Generaldirektor 
theilte mit, daß ſämmtliche Werke vollauf 
beſchäftigt ſeien und Aufträge in erhöhterem 
Maße als in den Vorjahren vorliegen. 

— Nach Deutſch⸗Südweſtafrika wird in 
den nächſten Tagen aus Klausthal a. H. eine 
bergmäuniſche Expedition, beſtehend aus acht 
Harzer Bergleuten, einem Goldbergmann aus 
Siebenbürgen und dem Führer Bergmeiſter 
Eichmeyer aus Zellerfeld in See gehen, um 
Kupfer⸗ und Golderzgänge bei Rehoboth in 


Südweſtafrika zu erforſchen und auf ihre), 


Bauwürdigkeit zu prüfen. Die Bergleute 
bleiben in ihrem knappſchaftlichen Verhältniß, 
bekommen bei freier Station monatlich 


250 Mk. Lohn und find für den Todesfall] Sch 


mit 10 000 Mk. verſichert. 

— Der ſozialdemokratiſche Gewerkſchafts⸗ 
kongreß in Frankfurt a. M. überwies am 
Dienſtag einſtimmig den Strefkenden in 
Brünn 25000 Mk. Unterſtützung. 

Bremen, 10. Mai. Auf der am 29. Mai 
ſtattfindenden außerordentlichen Generalver⸗ 
verſammlung des Norddeutſchen Lloyd wird 
ein Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals 
um 20 Millionen zur Beſchaffung für Er⸗ 
weiterung der erforderlichen Mittel zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung gelangen. 

Eckernförde, 10. Mai. Das hier errichtete 


Denkmal für weiland Kaiſer Wilhelm I., Mel 


- 


eine über lebensgroße Bronzefigur, wurde 


heute bei ſchönſtem Wetter, unter Theil⸗ 5 


nahme der militäriſchen 


Vereine 


der Behörden, 


Publikums feierlich enthüllt. 
Coburg, 10. Mai. Heute Vormittag 
fand hier die Enthüllung des Reiterſtand⸗ 


bildes des Herzogs Ernſt II. in Gegenwart 
des Herzogs Alfred und der herzoglichen 
Familie ſtatt. 


Ausland. 

Petersburg, 10. Mai. Bei prachtvollem 
Wetter nahm die heutige Frühjahrsparade 
in Anweſenheit des Kaiſers, des Großfürſten 
und der fremden Militärattachés einen 
glänzenden Verlauf. 


In faſt 


Weide getrieben. — 
Geſtern feierte der freie Lehrerberein Findnick ſein 
10 jähriges Stiftungsfeſt. Von der Gründung bis 
jetzt iſt Herr Friedrich⸗Rudnick Vorſitzender des 
Vereins geweſen. An der Feier nahmen als Gäſte 
Mitglieder des Nachbarvereins Graudenz und 
Culmer Stadtniederung theil. An die Feier ſchloß 


Ind 


und eines überaus zahlreichen] Land 


aften wird in der nächſten Woche Streck 


telegraphiſten F. Böder, der in Inowrazlaw lange 
Jahre an der Bahn thätig deweſen if. Nicht 
unintereſſant ſind die Bedingungen, unter denen 
as Engagement erfolgt it, Die Dauer beträgt 
vorläufig drei Pr ſein Aufſichtsbezirk umfaßt 
26 Plantagen. Die Oberleitung hat zunächſt Dr. 
von Horn, der aber ſpäter tiefer landeinwärts 
get: Das Mnjongsgehalt beträgt bei völlig 
reier Station jährlich 3600 Mk., es ſteigt von 
Jahr zu Jahr um je 500 Mk. Die Wohnung be⸗ 
jteht aus Wohnzimmer, Schlafzimmer und Zu⸗ 
behör, ein Diener und eine Dienerin ſtehen zur 
Serfügung, auf Reifen noch ein dritter Diener. 
Nach Ablauf der 3 Jahre erhält Herr B. bei Be⸗ 
ec des vollen Gehalts und freier Reiſe einen 
echs monatlichen Urlaub, nach deſſen Ablauf ſeinem 
ist keit Aut ement nichts im Wege ſteht. Herr B. 
iſt ſeit Mitke März d. Js. unterwegs In Zan⸗ 
ibar muß er ſich üdrigens dem Sultan vor⸗ 


en. 
Schneidemühl, 6. Mai. (Unglücksfall) Einen 
ſchrecklichen Tod hat, der „ cneidem. Ztg.“ zu⸗ 
folge, der ſtändige Streckenarbeiter Runow aus 
Mothlewo in der Nacht von geſtern zu heute 
zwiſchen den Stationen Schmeidemühl und 
Mothlewobrück gefunden. Als Runow ſich längs 
der ecke auf dem Nachhauſewege befand, 
achtete er nicht auf den ihm nachkommenden 
gemiſchten Bug 600. bon dem er dann zu Boden 
geſtoßen und überfahren wurde. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 12. Mai 1809. 

— Kreistag) Zn Punkt 1 der Tages⸗ 
zen der nächſten Kreistagsſitzung am 15. d. 
Mts., Betheiligung des Kreiſes Thorn an dem 
Bau einer Kleinbahn Culmſee⸗Melno, unterbreitet 
der Kreisausſchuß dem Kreistage folgenden Vor⸗ 
ſchlag: In Anerkennung der Thatſache, daß die 
von den Verkehrsmittelpunkten entlegenen Landes⸗ 
theile nur dann leiſtungsfähig bleiben können, 
wenn die Verkehrsverhältniſſe in einer den Den 
Anſprüchen entſprechenden Weiſe ausgeſtaltet 
werden, iſt die Kreiskommunalverwaltung des 
Kreiſes Thorn ſeit Jahren bemüht, das modernſte 
der Verkehrsmittel, die Kleinbahn, auch für die 
mit Bahnperbindung minder begünſtigten Theile 
ihres Bezirkes zur Einführung zu bringen. Von 
en in dieſer Beziehung eee einer ent⸗ 
ſchiedenen Förderung würdigen Projekten ſind 
zwei einigermaßen aus dem Zuſtande der bloßen 
Erörterung herausgetreten. Das iſt dasjenige 
für die Kleinbahnen Culmſee⸗Melno und Thorn⸗ 
arnau durch die Thorner Stadtniederung. 
Dieſe beiden Projekte eignen ſich für eine gemeine 
schaftliche Behandlung inſofern, als die Haupt⸗ 
interefienten bei dem einen, ein weſentlich au 
ringeres Intereſſe an dem anderen haben, mithin 
die beiden Objekte ſehr wohl als Kompenſatlon 
egen einander behandelt werden können. Leider 
5 es der oſtdeutſchen Kleinbahngeſellſchaſt nicht 
möglich geweſen, den Entwurf für Thorn⸗Scharnau 
fe zu ſtellen, daß er dem diesmaligen 

stage vorgelegt werden rann. Der Kreisausſchuß 
giebt der Erwägung anheim, durch eine Reſolution 
die prinzipielle Zuſtimmung des Kreistages zu 
dem Bahnbau Thorn⸗Scharnau auszuſprechen, um 
8 auf d lech ern ben Idas enten an bieier 

ahn zu er r da ro 

Stein" 1 as die Culmſee⸗ 
no bereits 


2 
© 


üter 
bie in igneter Merkehrgmittel mt 
ben gee aan er er K lich die Sreiß- 

dieſer Bahn ſpeziell 

pricht, ein zwei⸗ 
Hebung 
amit 


Thorn gelangen können. 


ſtehende * eln gin 


km vier Kreiſe, in 15 em von 

Ferberaß n zu überwinden 
Nach längeren Verh Lungen iſt es nun⸗ 
mehr der aus den Kreisausſchüſſen der vier 
Kreiſe gewählten Kommiſſſon gelungen, eine 
Grundlage für ein gemeinſchaftliches Vorgehen 
zu finden, die in folgendem beſteht: Die von der 
oſtdeutſchen Rleinbabngejeicheit auf Grund des 


ein Feſteſſen i »3 Reſtau t. — Viele] von ihr aufgeſtellten twurfs ermittelte Bau⸗ 
— ae N rü lahr auf hohe Kar⸗ koſten une wird ſich — ausſchließlich des Grund» 
toffelpreiſe und verkauften ihre Kartoffeln nicht, erwerbs — auf höchſtend 1250000 Mk. ftellen. 


den Zentner geboten 
5 


als ihnen 2,10 Mark 
wurden. Jetzt möchte man dieſelben 
1.80 Mark abgeben. Die Elbinger Kartoffelh 
haben aber den Ankauf faſt ganz eingeſtellt. 
Pillau, 8. Mai. (Unverhoffte Wiederkehr.) 
Rad) 37 Jahren iſt in Alt-Billan der Seefahrer 
Jablonski in recht guten Verhältniſſen zurück⸗ 
ekehrt; er hatte während dieſer Zeit im Aus⸗ 
ande gelebt. Vor etwa zwei Jahren traf das 
erſte Lebenszeichen von ihm wieder ein. Da er 
vorher nichts hatte von ſich hören laſſen, war er 
bereits für tobt erklärt worden. Freudig war 
das Wiederſehen mit der leider inzwiſchen er⸗ 
blindeten Frau und den erwachſeuen Kindern. 
Ot.⸗Eylan 7. Mai. (Der Neuban eines Poſt⸗ 
gebäudes) iſt dem Bauunternehmer Wilke hier⸗ 
ſelbſt vom Poſtfiskus für 103 000 Mk. (ohne die 
Koften des Bauplatzes) übertragen worden. Die 
Räume werden vom Fiskus zu Poſtzwecken ge⸗ 
miethet, während das Grundſtück ſelbſt Eigenthum 
dee a, 2, et (Rath Deutieg-Oftafeita) 
nowrazlaw, 7. at. e ” 5 
Die Deutſch⸗oſtafrikaniſche G. at für 
bre Plantagen i 
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Zur Aufbringung dieſer Mittel ſoll eine Aktien⸗ 
15 bildet werden. Von d eichbe⸗ 
rechtigten Aktien, übernimmt einen 
Staat, einen Theil die Provinz, einen 
Kreife und event einen Theil der Bauunternehmer. 
Der auf die Kreiſe zuſammen entfallende 
Antheil iſt bisher auf ein Viertel der Geſammt⸗ 
ſumme berechnet werden. Daneben würde jeder 
Kreis für die Beſchaffung des Grund und Bodeus 
innerhalb feines Bezirke zu ſorgen haben, Die 
Vertheilung der auf die 2 entfallenden Aktien- 
ſumme ſoll nach dem Verhältniß d Er 
Bahuſtrecke dergeſtalt erfolgen, daß der Antheil des 
Kreiſes Graudenz nach dem Verhältniß der Länge 
der Bahn in dieſem Kreiſe zu der Geſammtlänge bes 
rechnet wird, während die übrigen drei Kreiſe den 
Reit unter ſich drittheilen. Die Bahnlänge ber 
trägt im Kreiſe Graudenz 12,101 km, Brieſen 
10,788 km, Culm 8,431 km, rn 13,058 km, ben 
ſammen 44,378 km. Die Pen für 
Koſtentheil des Kreiſes Thorn ergiebt 
Berechnung: 44,878 — 12,101 — 32,277 allende 
10,759 km. Der auf den Kreis Thorn 2 7 
en. wird ſich hiernach auf 7 000 
ark ſtellen. Bei dem e des eig und 
Bodens iſt davon ausgegangen, daß der Groß⸗ 


geſellſchaft 


Rom, 12. Mai. Der deutſche Kaifer ha 
den Titel eines Ehrenmitgliedes der inter⸗ 
nationalen Künſtlervereinigung in Rom an⸗ 
genommen. 

Paris, 11. Mai. Wie das Blatt „Le 
petit blen“ mittheilt, hieß es geſtern Abend 
in den Salons des Elyjee, daß die Mehrheit 
der Mitglieder des Kaſſationshofes der 
Reviſion günſtig geſinnt ſei. (Wahrſcheinlich 
wieder eine Tendenznachricht.) — Die Ver⸗ 
ſammlung von Anhängern der Reviſion nahm 
eine Tagesordnung an, in welcher die Frei⸗ 
laſſung Picquart's gefordert wird. 

. London, 11. Maj. Wie der „Times“ 
aus Kairo von geſtern gemeldet wird, haben 

ſich 260 Derwiſche mit einer großen Anzahl 

Frauen und Kindern vom Lager des Khalifen 

einem engliſchen Kannonenboote auf dem 

Weißen Nil ergeben. 

London, 11. Mai. Der Großherzog und die 


grundbeſitz ihn unentgeltlich Ge gere würde —gierungsrath Lewald⸗Marienwerder als Stell 


dieſem Gedanken iſt im Thorner reiſe voll ent⸗ 
— inen Grundbeſitz aber unter 
rochen —, dem kleinen G f can ‚ei 
en entſprechende mäßige 

dem zu erwartenden Nutz fl a 
ausſchuß iſt ferner davon ausgegangen. daß, wenn 


2 dafür gejorgt N 
dee Wahn daß ace Zuſahr ſtraßen in inen welche Bern Rektor Spill obaelenen, eine eigene 


jelöititänbige Leitung geſchaffen und Herrn Rektor 


ulgelde und Beitragsleiſtungen des 
Staates 2 der Handelskammer belteitten 

— (Der Zwang zum Verhängen der 
Schaufenſter) an Sonn⸗ und Feſttagen, über 
ch den ſeitens der Geſchäftslente jo pielfach geklagt 
wird, wird, wie ſetzt zuverläſſig mitgetheilt wird, 
ft abgeſchafft werden. Schon in nächſter Zeit werden 

angeblich die Bernaktuugsbebbrneh angewieſen 
d] werden, von der Durchführung der bezüglichen 
nn Vorſchriften abzuſehen, wenn nicht 
laß Dr Verhältniſſe zu beſonderen Bedenken An⸗ 

aß geben. 

— (Neue Fernſprechanſchlüſſe.) An 
das Stadtfernſprechnetz ſind neu 0 loſſen 
Kaufmann Palleſchke unter Nr. 157 und Kaufmann 
Oskar Klammer unter Nr. 158. a 

— Aae J denn für die Knab en⸗ 


. dieſer Summe auf die Kreiſe 
Weiſe erfolg 


— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 11 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Bund Schlüſſel in der 
Breitenſtraße, eine Zigarrentaſche nebit Zigarren. 
ein Buch auf der Bazarkämpe, zwei Säcke auf dem 
altſtädtiſchen Markt abzuholen von Arßheiter 
Sinne e. Näheres im Polizeiſekre⸗ 

ariat. 

Gon der Weichſel) Aus Warſchan 
wird telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand der 
Weichſel heute 1.68 Meter. 


Mocker, 11. Mai. anne e en Dem 
Tiſchlergeſellen Rademacher hierſelbſt iſt ſeitens 
der königlichen Regierung geſtattet worden, fortan 
den Namen Hinz zu führen. a 

» Mocker, 11. Mai. (Verſchiedenes) Am 1. 
April nahm der Beſitzer Wunſch aus Kompanie 
das Dienſtmädchen Marie Sochalski aus Mocker 
in Dienſt. Als nun W. am 13. desſelben Mts. 
mit ſeiner Ehefrau auf einige Tage verreiſte ver⸗ 


und eine angemeſſene Betheiligung 
er Nahen 175 den Grunderwerbskoſten 
t 


ti „11. Mai. Die Nachricht, der 
deut 9s lehrte Belck ſei bei Wan von bern 


Verhandlungen einzuleiten und hierfür eine Summe 
von höchſtens 3000 Mark zur Verfügung zu 
ellen. 4. Sich damit einverſtanden zu erklären, 
ne Ebonethenbrle ee ran 
rückſtändigen Chauſſeebaupr⸗ „ 
—.— Zahlung im Januar 1900 in Ausſicht ſteht, 
entnommen werden. 
— e Der General⸗Juſpek⸗ 
teur der Fußartillerie, General der Artillerie, 


—— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thoru 
—— — — (f— (— 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
112. Matl10. at 


richtun 


600 DR, Boct 605 Pk, Ninow 350 ME, Soppart Zend. Fondsbörse: feit. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kafla 


ſchwand das Mädchen, welches ſich auch Marie 
Edler von der Planitz, Exzellenz, iſt behufs Bes | Zementſchunpens: Bock 180 Mk, Rinow 170 Mk., Wi 5 : Warſchau 8 Bag EHER” 216—35 [216 
ſichtigung der zur Ableitungen ihrer Schießübungen] Soppart 160 Mk., Kleintie 170 Mk. Mage Wirthſcheftssa den, eder und dere: Deſterreichiſche Baneng 169--65 1169-65 


auf dem hieſigen Jußartillerie ⸗Schieſplatze an⸗ 
wohnenden Jußartillerie⸗ Regimenter Nr. 11 und 
von Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 geſtern Mittag 
in ns des Chefs des Stabes, Oberſtleut⸗ | der 


voller Gegenſtände. Da die Eltern des Mäd⸗ 
chens hier wohnen, wurde angenommen, daß das⸗ 
ſelbe hierher geflohen der Eine Durchſuchung der 
elterlichen een atte jed keinen Grioip; 
auch wollen die Eltern nichts über den Verbl 

ihrer Tochter wiſſen. Der königl. Stagtsauwalt⸗ 
5 aft in Thorn iſt von dem Vorfall Anzeige er⸗ 

attet worden. — 27. 


ß 


i ten 
Preußiſche — ols 3 % . .] 92-20 | 2-20 
reu H e Ronjola 3'/, 4. . 1100-70 10060 
N 
e R 8 
e R 


Kat a U 
lieblichen aller Fe = dle Siege Dune — 
in der Frühe wie alljährlich am Himmel Arte, 


„Schwarzer Adler“ ee BER 

— en e landwirt 5 
liche Derutöpsnofte 215 t.) Am Schluſſe 
des Jahres 1 kam in 3012 Fällen, von denen 
2477 aus dem re Ja ane .. 
nommen und infolge ur egter 15 ung zu in öde J 


ent b. 10 4% RE 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
arpener Bergw.⸗Aktien 


2 ler ſich hier 5 8 . der — 
ulter zu. — Der miedegeſelle Frie 
Naß von hier, welcher ſich am 15. Abr in der 


ädigen waren, eine Belaſtung enoſſen⸗ e Mailuft, um ſich an dem Lenzesſchmuck] Maſchinenfahrik von Born und Schütze lebens⸗ SRH an" 

daft in ae Eine EEE iſt in 1547 der Natur und der in jungem, zartem Grün und | gefährliche Verletzungen zuzog, iſt am 6. d Mis. Wegen: Soo in bert b. 817% 
e , . Ser to. > >| 07 | 
ü „oder erletzten . 

nd innerhalb der eriten dreizehn Wochen nach] an der Dampfmühle von Gerjon hierſelbſt bei der Wer loko 99—90 19-70 


= 


dem Unfalle völlig wiederhergeſtellt worden. 
den übrigen 528 Fällen ſchwehte das Entſchädi⸗ 
Nach dite ant am Schluſſe des Jahres noch. 
Nach Alter und Geſchlecht entfallen von den ver⸗ 
letzten Perſonen 1246 auf männliche, auf 
weibliche Exwachſene, 42 auf jugendliche männliche 
wu. 5 auf jugendliche weibliche Perſonen unter 


Bank⸗Diskont 4%½ Ct. Lombardzins fuß 5' 
Privat⸗Diskont 4% bt. ne ern br 

Berlin, 12. Mai. (Spiritusbericht.) 70ex 
99.80 Mk. Umſatz 150 000 Liter, 50er —.— Mi. 
Umſatz — Liter. 


Standesamt Mocker. 


Vom 4. i 11. . 3 
W bis einſchl. 11. Mai d. Js. find 


a) als Ka 

1. u. 2: 9 f Air e Se 
8 28 aurer Jo rzezinskt, 
T. 4. Bäcker Julius Machran, T. 5. Arbeiter 
a S. 8 ezirkelelbtecbe 
8 ezirksfe € 

Arthur Priebe, S. 9. Bäcker Paul Kukelski, S. 
11. Bureau⸗ 


den letzten Platz beſetzt. Die Sänger thaten 
wieder ihr beſtes und ernteten für ihre exakten rechten Hand abgequetſcht wurde. Der Finger 
mußte amputiert werden. 


ugeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die Schriſtlettung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit 


0 
Ein erheblicher Uebelſtand it das ſchnelle 


Zweigen der Bäume, welche ee mit 
ren der a . B in der Coppernikus⸗ 
55 Dafjelbe erahelich A; die — 


ufenthalt in der 


1. A 
und Schloſſer⸗ Gewerbe in dem Bezirk der Stadt 
Rieſenburg und der Amtsbezirke nl 


li 

] 

wandte man ſich den häuslichen Penaten zu. 

Auch das nachmittags ſtattfindende Militär⸗ 5 3 

konzert in der Ziegelei war ſtark d tritt in die Coppernikusſtraße wegen des gemaen 
Bürgerſteiges kaum die Zeit finden, na 

Seiten der Straße einen Blick zu werfen, iſt das 

chnelle Fahren auf dieſem Theile der Strecke ge⸗ 

ährdend. Dieſem Uebelſtande müßte abgeholfen 

werden, es ſind in letzter Zeit auch ſchon vielfach 

kleinere Unfälle vorgekommen. 


Neueſte Nachrichten. 


Breslau, 11. Mai. Nach den bei der 


dem Sitze in Eulm; für das Schmiede und 
Schloffergewerbe in dem Bezirk der Stadt 5 


iſe Roſenberg m 


m Sitze ii ; . as Stell⸗ 
ige in Rosenberg; ferner 1. für 5 0 Weißhof, T 
als geſtorben: 


b) als g 

1. Joſephine Nr —— 2 J. 2. We a 
Krolikowski geb. Ziolkowski, 67 J. 3. Arbei 
Andreas Dlugacz, 56 J. 4. Thereſe mann, 
2 3: 5. Johann Hoffmann, 1%. 6. Je 
Winiarski, 6 J. 7. Maria Machran geb. Bo % 
30 J N * { 
„9 M. 1% 


werbe 2 

Schloſſer⸗Gewerbe in dem Bezirk der Stadt Kro⸗ 
anke und deren Umgebung bis zu 10 Kilometer | d 
utfernung mit dem Sitze in Krofanke. 

— (Der Bau der Knabenmittelſchule) 
ſoll nunmehr, nachdem die Mittel von der Stadt⸗ 
berordnetenverſammlung bewilligt find ſchleunig 
in . enommen werden. uch in der 

öheren Mä ann c un und Bürgermittelſchule 
droht der Mangel an Raum ietzt zu einer 
Kalamität zu werden; hier haben ebenfalls ſchon 
et werden müſſen. 


8. Johann Skumski, 10 
Kumm 7 M. 10. Wilhelm Jablons 
Lucie Schiracki, 9 M. 
) zum ehelichen Aufgebot: 
Sünete, Johann Strzyzewski und Hedwig 


d) als ehelich verbunden; 
Arbeiter Auguſt Marodtke⸗Schönwalde mit 
Florentine Hammermeiſter⸗Thorn. 


Kirchliche Na ten. 


Sonntag den 14. Mai 1899. (Exaud t.) 

Altſtädtiſche evan . Kirche: — Vorm, 9½ 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz — Abends 
fie 

r die kir e en N 

Neuſtädtiſche evangekiſche Kirche: Vormittags 9¼ 
Uhr Gottesdienſt: Kandidat Heuer. — Nachm⸗ 
3 Uhr Gottesdienft der reformirten Gemeinde. 
(Keine Abendmahlsfeier). (Probepredigt.) Pre⸗ 
digtamts⸗Kandidat Winde aus Cottbus. — 
Kollekte für die Hauptbibelgeſellſchaft. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10%, Uhr a 
Diviſionspfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

Evangel. klurh. Kirche: Vorm. 9 Uhr Konfir⸗ 
mation Superintendent Rehm. 

. Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
2 e 16: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt⸗ 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 8 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm: 9¼ Uhr Gottes 

dienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 

e nt wer a 10 10 
ange e e zu Podgorz: orm. r 
Golkesd enſt: Pfarrer rg > a 

Evangel. Gemeinde Lul kau: orm. 9 Uhr 


nicht t g 
Pr AR Hi haben. Der Sondergug ua 


Sabre abging, war dagegen nur mittelmäßig, 


Wache ſommerlich warm war. Heute herrſcht 


witz abgehaltenen Sitzung der Vertreter 
Posochia verbandes der drei evangelischen 85 
Te cr die Jahrg erznng, pon g 
er, für n , 
Kelle. eine Einnahme von 15156 N ; 


er en Der hervor⸗ 
ſchauſpieler A — 


5 


Mark feſtgeſtellt. Der tie Betrag wird burch 


Köln, 12. Mai. Heute fand die Trauer⸗ 
feier für den verſtorbenen Kardinal Krementz 
en 2 80 5 a anweſend. Als 
ug hin; in dem, ertreter des Kaiſers war Generaloberſt 
an dramatiſcher Kraft und Laden caftlarelt wie Nan . Los, 181 Ric des —— 
1 un untius Lorenzelli aus nchen erſchienen. 
2 Be oc er nicht übertroffen werden. Heute Ezernowit, 11. Mai. Der Marktflecken 
Gura Humora ſteht ſeit heute Mittag in 
Flammen. Bisher ſind zweihundert Ge⸗ 
bäude, darunter die Kirche, das Amtsge⸗ 
bäude und die Schulen niedergebrannt. 
Infolge des Sturmes hat das Feuer auch 
den benachbarten Wald ergriffen. 

Rom, 11. Mai. Visconti Venoſta begab 
ſich heute Abend zu Pelloux und erklärte 
ch ihm, er nehme das Portefeuille des Aus⸗ 
wärtigen an. 


st ä und an 
Hie e de räfidenten Hausleutner 


koleſſor Voethte die Herren R 
Bort 1 a 5 Magee J Ane der 
en 8 : 
den de Gemeinde, dem neutaauftellenbe, 
mitteln Alen ag Alterszulagen aus Verbands⸗ 
währen, wurde ah ad von 600 Mark zu ge⸗ 
des Vörſtandes „aelehnt, dagegen der Antrag 
Stelleneinkommen wenigen! ſo lange das 
trägt, d. i, bis zur Waffen vun 409 art be 
jahres, wird aus Verbands ming des 20, Dienſt 
und Hvar Dis Roltenpung Des in, Sieiktupees 
on ſährli ark, 
Dienftiahres von ſährlic 400 Wart dert, 2. 
Gaufmänniſche Forthilprt, 

Bus) Das Kurgtorium der kaufmäunif 8. 
ortbildungsichule ſaßte in ſeiner am Montag |jpi 
attgefundenen Sitzung, an der auch Herr Re⸗ 


Mang Antritt del Der, Biberipenftigen, Bäß- 


Gottesdienſt, vorm. 10%, Uhr Kindergottes⸗ 

dienſt: Prediger Hiltmann. 

eg Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr GotteRr 
enſt. 

Gßaltzantelts Verein zum „Blauen Sem“ 

er le Je fach 1 5 A Geset- 
eindeſchule). Nachm. 3% N 

mit Bortrag: 
ereins S. Streich. 


u 


— 


ESSEN EINE, 


LIE NEE EEE EEE NEE HET EN 
Durch die glückliche Geburt 
2 eines geſunden Knaben 
x wurden hocherfreut 

® Dr. Schöneberg, 

8 Oberarzt 

5 im Ulanen⸗Regiment v. Schmidt $ 
N Pomm.) Nr. 4 
F u. Frau 5 


EN 


Geſtern Nachmittag 4½ Uhr 
utſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine innig⸗ 
eliebte rau, unſere theureun⸗ 
ergeßliche Mutter, Schweſter Be 
und Tante 5 g 
Wilhelmine Koschnitzki 
im 50. Lebensjahre. 1 
bDieſes zeigen ſchmerzerfüllt, BE 
Fun ſtille Theilnahme bittend, 

a 


an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
8 Mocker, 12. Mai 1899. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag den 14. Mai nachm. 4 Uhr 
4 A hl 


aus Statt, 


Heute entſchlief ſanft nach WE 
angem ſchweren Leiden mein 
leber Schwiegerſohn, der 
Aſſeſſor 


Richard Weltz, 


n Berlin, was tiefbetrübt 5 
hierdurch anzeige 8 
Thorn den 11. Mai 1899 


Frau W. Marquart 


Für die zahlreichen Beweiſe 8 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Hinſcheiden meines geliebten 

Mannes ſpreche ich hierdurch 
4 leben im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen meinen aufrichtigſten 
Dank aus. ; 


Frieda Petschat, 
geb. Poehlke. 


Cine kfegende, gut erhaltene 
Dampfmaschine, ca. 4—6 Pferde⸗ 
en 3 — e 115 ißt Pieſtgen 
nenpumpe ſoll im hieſigen 
Schlachthauſe zum Verkau Ne 


angen. 
Bedingungen werden auf Wunſch 
koſtenlos . Schriftliche 
Offerten ſin 

reichen. 
Thorn den 4. Mai 1899. 
Der Magiſtrat. 


Ein Theil der Dill'ſchen 


anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre“ 
für Unbemittelte offen und zwar 
an jedem Tage von 12 Uhr] 


mittags ab. 


Für unbemittelte Frauen und] 
Mädchen, n Dienſt⸗ 
\ ie Wochentage] 

Montag, Mittwoch und Freitag, 


mädchen, ſind 


für chulknaben, Lehrlinge, 


dagegen Sonntag, 
ſtimmt. 

Badekarten werden an Schul⸗ 
kinder und an Schüler der Fort⸗ 
bildungsſchule durch die Herren 
Lehrer, ſonſt dur 
Bezirksvorſteher bezw. Armen⸗ 
deputirten vertheilt. 


Für Badewäſche haben die] 


Badenden ſelber zu ſorgen. 
Thorn den 12. Mai 1899. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Zwangs verſteigerung. 

Im 1 97 der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Bielsk, Kreis Brieſen, 
Band II, Blatt 8, auf den Namen 
des Beſitzers AlbertSchoenfeldt, 
welcher mit agnes geb. Nalenz 
in Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
getragene, in Bielsk an der Grenze 
mit Bachorze belegene Grund⸗ 
ſtück (Bauernhof) la. Wohnhaus 
mit Pferdeſtall, Hofraum und 
Hausgarten, b. Vieh⸗ u. Schweine⸗ 

all, e. Scheune) ! 


am 7. Juli 1899 


5 R 10 Uhr 

or dem unterzei 

— an Geri ee ame 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 86,35 
Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 24,88,20 Hektar zur 
Hrundſteuer, mit 150 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Thorn den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
N einem Gartenhäuschen find 1 bis 

2 Zimmer n. Balkon, möbl. auch 


eingangs 
[ſitzenden einlegen. 


an uns einzu⸗ 


Bekanntmachung. i 


Dienſtjungen und Arbeitsburſchen 
Dienitag, | 
Donnerſtag und Sonnabend bes 


die Herren] 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der 
Stadtgemeinde Thorn für das Steuer⸗ 


jahr 1899 durch den Herrn Vorſitzen⸗ 
den der Einkommenſteuer ⸗Veran⸗ 
; lagungs⸗Kommiſſion feſtgeſetzt worden 


iſt, wird dieſelbe in der Zeit vom 


13. bis einſchl. 26. Mai er. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im 
% Rathhauſe 
Dient zunden zur Einſicht ausliegen. 


während der üblichen 
Obenerwähnte Liſte enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen 
von weniger als 900 Mark 


lährlich veranlagt und demzu⸗ 


folge zur Staats ⸗Einkommen⸗ 
ſteuer nicht herangezogen wor⸗ 


den find. 


Gegen dieſe Veranlagung können 


= die Steuerpflichtigen innerhalb einer 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach 


Ablauf der Auslegungsfriſt, alſo bis 
einſchl. 23. Juni d. 33. das 
Rechtsmittel der Berufung bei dem 
erwähnten Herrn Vor- 


Thorn den 8. Mai 1899. 


Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom 15. April 
d. Js. in Nr. 90 dieſer Zeitung 
wird hiermit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß das Nacht⸗ 
ſchießen nicht am 13. und 23. 

ai, ſondern am 17. und 23. 


a Mai ſtattfindet. 


Thorn den 10. Mai 1899. 
Schießzplatz⸗Verwaltung. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Aloxander Smolinski in Thorn, 
in Firma A. Smolinski, wird, 
nachdem der in dem Vergleichs ⸗ 
termine vom 18. März 1899 an⸗ 
eg Zwangsvergleich 
urch rechtskräftigen Beſchluß 
vom 18. März 1899 beſtätigt iſt, 
nach Abhaltung des Schlußter⸗ 
mins hierdurch . 5 

Thorn den 6. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ziehung 
Schon 2. Juni 
0 der beliebten 


Marienburger 
Pferdeloose à I Mk. 


u Loose 10, %, Porto u. Liste 20g 
Zusammen 3260 Gew. i. W. M 


Loogo empf, u. vers, auch unten 
Nachnahme — die billigste u. sich, 
Bestellung ist Postanweisung — | 


das General-Debit: Bankgesohäft 


Lud. Müller & Co., 
5 Berlin, Breitestrasse 5. 5 
r Tel.-Adr.: Glücksmüller, erg 5 


Lose in Thorn zu haben bei: 
# C,Dembrowski, WalterLambeck, P 
4 Buchhälg., Oskar Drawert. 


1 


Zentrale 


Ansichtspostkarten, 


Immer das neueste. 
Justus Wallis. 


Fahrräder 
und Zubehörtheile 
lieforo enorm billig 
und sehr gut. 
Grosser Catalog 
gratis und franco, 
Wiederverkäuger gesucht, 
Fahrrad-Versandhaus 
Krieger in Einbeck. 


8. 
E. m. Zim. ſof. z. verm. Thurmſtr. 16, pt. 
Eine kleine Wohnung, 


unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 


verm. Auskunft ertheilt die Geſchäfts⸗ hoch, für 290 Mark 


„elle dieſer Zeitung. 


zu vermiethen 


AE 


Hilanz 
für us Jahr 1898. 


36 000 Mark, 


auch getheilt, auf ein ſtädt. Grund⸗ 
ſtück, gute Hypothek, zu ver geben. 


A kVA Paſſiva. Angebote bitte unter w. T. in 
1. Geſchäftsant heile 1082,47 ME. | Geſchäftsſtelle d. Ztg. abzugeben. 
24 861,00 Mk. 8 ep ventl Sbe üg 24 606,48 ME Elbinger 
„ Depoſiten eventl. rei ah ö | 8 
4. Spezialreſervrttne 2,30 Mk. “ - 
1764,60 Mk. 5. Bauten : 1 4 2000,00 Mk. Tapeten Versandt Geschäft, 
6. Zur e der Generalver⸗ 81281 Wr. u a für 
REST LE TEINı Er EEE FOR 2, 3 f 
400,00 Mk. 7. Aktien. Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. 
1188,46 Mk. 8. Baarbeſtand. K affe © 
28214,06 28 214,06 ME. 


Der 


Eingetreten 199. 
Ausgeſchieden 189. 
Am Siemen mat 1898 waren 


iemon den 6. Mai 1899 


Bank Iudowy, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Vorſtand. 
Jg. Firyn. Zelazny. Nieniawski. 


f. Relankowski, bring dirt 
Tapezierer und Dekorateur, 


Der 


Brombergerſtr. 
82. 


Mk. 
Beſtand der Genoſſen ſtellt ſich wie fol ; 
Am Jahresſchluſſe 1897 verblieben 8 — 2 5 —— 


vorhanden 


friſch gebrannt feine Qualität 
Pfund 0,80 


f. 
Perl⸗Miſchung 
dae il Net 


Cacao kiäilöshg 
garantirt rein Pfund 1,40 Mk. 


000 Teihttästie 


feines Holländiſches Fabrikat 
Pfund 100. 300 M. 


Hafercucao 
Pfund 1,00 Mk. 


H * 
Aufertigung ſäumtlicher Tapezierz u. Dekorationsarbeiten. Sanille-drud-Ehufolnde 
Spezialität: Zimmereinrichtungen. Feluſes 
11 7 
„Germania“ Vanille⸗Chokoladenpulber 
1 Lebens Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, Fei — — 
ründungsjahr . nter © au . 
2 kapital Ende 18989. ; 80 363 Mk. 5 
Ii 8! 5 700 420 Gewürz-Chokoladenpulver 
Sicherheitsfonds Ende 199 220 390 = fund 0.40 ME 
Bezug der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Ver⸗ Pfund 0, 2 
ſic erung. Dvidende im Jahre 1900 an die nach Plan B Ver⸗ Haferflocken 
05 deer 11 1880: 60%, 1881: 57%, 1882: 54 u. ſ. w. der vollen Pfund 0,20 Mk. 
0 ewinnreſerpe der Verſicherten Ende 1898 15 927 312 Mk. bei Pfd. Entnahme Pfd. 0,18 Mk. 


Keine Arztkoſten. 


— 


Artushof, 


f das beſte Weizenmehl I: 
von Georg Plange, Hamburg. 
‚ G. Görke, Windstr. I. 


Hausfrauen probirt! 


Alleinvertreter 
für Thorn: 


antoffeln 
Militär⸗Strümpfe 
Militär⸗Hemden 
Militär⸗räger 
Militür⸗Zwirn 
5 empfiehlt billigſt 
J. Willamowski, Thorn, 
Kriegs⸗Invalide von 1870/71, 


Rathhausecke, gegenüber Hotel „Drei 
Kronen“ und dem Poſtgebäude. 


N: , 
Simplex-(amaschen, 
. R. G.-M. 95276, 
Beste Hosenschoner für Radfahrer, 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark.) 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 
Lohnender Exwerb r 


jeder- 
mann, auch mit wenig Mittel, 1 5 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 


Culmerſtraße 20. J Der Erwerb“, Danzig. 


Mitverſicherung des Kriegsriſikos und der eee 
Proſpekte und 

foftenfrei durch die Vertreter der Geſell 
in Thorn Gehr. Tarrey, in Schönſee 0. Kraft, in Schulitz a. Struwe, 


) in Culmſee N. Goga, in Argenau W. Lehnberg. 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausverkauf 
geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Alte und neue > 
Möbel 5 
werden reparirt und aufpolirt 
zu billigen Preiſen bei 


Knort's Hafermehl 
Pfund 0,50 Mk. 
Hafermehl loſe 

Pfund 0,30 Mt. 
Weizen- u. Reisgries 
Pfund 0,15 Mk. 

\ gelten weißen Sago 
4 fund 0,25 Mk. 
Quäcker Oats (echt) 
Pfund 0,37 Mk. 
Pfarrer Kneipp-Malz-Rallee 
Pfund 0,37 Mk. 


Malz-Kaffee loſt 


fund 0,20 Mk. 


5 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 


Spargel, 


täglich friſch geftochen, ug 
zu Marktpreiſen. 


Neuſtädt. Markt 22. 


Ein junge 
hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf bei 
G. Gietz, Kompanie. 
ut erhalt. bequem. Herrenſchreibtiſch 
zu verk. Anfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Gelegenheit zu billigſtem 


Möbeltransport 


85 für 1 Wagen ab Berlin nach Thorn 
geſucht. Anerbieten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Neicbafcheh Malteherſng 


Hugo Eromin. 


Junges fettes Serufleild 


offerirt die Roßſchlächterei 
Läckerſtraßße 25 u. Bromberger 
Vorſtadt, Baſernenſtraße 35. 


Verlangen Si 


überall nur den allein Achten 


ſche weitere Auskunft 


chaft 


B. Doliva. 


— — 


Heinrich, Tiſchlermeiſter, 
Mauerſtraße 36. 


Daſelbſt kann 1 rs eintreten. 


Prof. Soxhlot’s 


Milch-Kochapparate, Globus-Putz-Fxtract 
N W Abbildung 
Erich Müller Nachf., 

Breitestrasse 4. 


Die ſeltene Gelegenheit 


für einen kleinen Einſatz 


1. Million 


gewinnen zu können, wird bei der 
großen Aachener Geldlotterie ge⸗ 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


boten. ½ Loſe à 10 Mk., ½ à 5 
Mk., ½ à 2,75 Mk., find zu haben 
gei Oskar Drawert, Thorn. 


Harzer 


auarienvögel e e 
Kanarien 4 5 Renovirte Wohnung, 


G. Grundmann, |3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
Breiteſtraße 37. vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


herr 


Kolonialabtheilung Thorn. 


Sonnabend den 13. d. Mts. 
abends 8 Uhr: 


enabend 


im Sürfenzimmer des Artushofes. 
Herr Leutnant Quassowski: 


Skizzen aus China. 
Sing⸗Verein. 


Sonnabend den 13. Mai lr. 
präz. 8 Uhr abends: 
Probe zum Wasserneck, 

Der Vorſtand. 


aiser-Panorama 
im Schützenhauſe. 


Täglich von 3—10 Uhr: 


Dio 
Kaiser-Reise nach 
Palästina 
finden alle Beſucher ganz entzückend 
ch ö n. 
Eintritt 25 Pf. 
5 Billets 1 Mark. ag 


Faſhaus Bulmer-Borindtde. 


Sonnubend den 13. Mai er.: 
Großes ug 


Maikränzchen 


wozu freundlichſt einladet 
Johanna Robottka. 


Karren, 


hölzerne, gebrauchte à 4,50 Mark zu 
haben bei Franz Zährer. 


2 neue engliſche 


Drehrollen 


ſtehen zum Gebrau 


ch 
Bäckerſtraße 9, Hof. 


Tichliger Leitipindeldreher 


und ein 


tüchtiger Schmied 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. N 
Briesener Cementwaaren- und 
Kunststein-Fabrik. 
Schroeter & Co. 


Für mein Bierverlagsgeſchäft ſuche 
ich zum 1. Juli, auch früher, einen 


jungen Mann. 


M. Kopczynski, 


Tichliger Schneidergeielle 


kann ſofort eintreten 
Junkerſtraße 7, 1 Treppe. 


Tichlige Molergehilien 


ſtellt von fofort ein 


Minnvergeiellen 


ine lohnende Beſchäftigung beim 
eubau der Artillerie-Kaſerne. 


Banmeijter Küster, 
Inowrazlaw. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Wärter 


(Halbinvalide) wird für die Sammel ⸗ 
baracke auf dem Hauptbahnhof Thorn 
geſucht. O. Kriwes, 

Bromberaeritrahe 30. 


(EEE — — 
0 
Laufburſche, 
ehrlich, Sohn achtbarer Eltern, geſucht 
vom Baugeſchäft Mehrlein. 
Ein Aufwartemädchen 
wird verlangt Neuſt. Markt. 14, 2. Et. 
Log. f. Dame o. Herrn Hundegaſſe 9. IV.r. 


Fabrikmädchen 


ſtellt ein Morrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Gut möbl. Z. v. ſof. z. v. Schillerſtr. 4, III. 

Meine Wohnung ſoſ. 3. verm. 
G. Guiring, Neuftadt. 

F © 


2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder 
8 zur Sommerwohuung, ſofort zu 


8 vermiethen. 2 . 
R. Engelhardt, Gärtnerei. 


See i 
wel Zimmer, Küche, v. ſ. z. v. Zu erf. b. 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 24. 
2 Zimmer un 
B. no nung, Küche, per ſofort 
zu vermiethen Breiteſtraße 32. 
2 Zimmer, Zubehör u. 
Wo nung, Obſtgarten verſetzungsh. 
zu verm. Nadolski, Lindenſtr. 47. 
roßer geſchloſſener Lagerraum und 
6 Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
8 Näheres beim Portier. 


Fritz Schulz jun., Leipzig.] Es freut mich, mein Sränzhen 


Daß Du meiner noch gedenkſt 
Und nächſtens kommt's Brieſchen, 
Wo drauf Du warteſt ſchon längſt. 
Gruß 
D. M. v. W. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 111 der „Thorner Preſſe“ 


Preußiſcher Landtag. 


Peerrenhaus. 
10. Sitzung am 10. Mai. 1 Uhr! 

Die Denkſchrift über die Hochwaſſerſchäden vom 
Sommer 1897 wird durch Kenntnißnahme, eine 
Reihe von Petitionen meiſt provinzieller oder 
lokaler Natur werden durch Uebergang zur Tages⸗ 


ordnung erledigt. Eine Petition des Magiſtrats J 


und der Stadtverordneten zu Kiel um Aufhebung 
des Kommunalſteuer⸗Privilegs der unmittelbaren 
und mittelbaren Staatsbeamten wird der Regie⸗ 
cung als Material überwieſen. 

Freitag: Kleine Vorlagen. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung a 10. Mai 1899. 11 Uhr. 

Vor Eintritt in die Zagesorbuun nahm der 
Abgeordnete Freiherr von Wangen eim (Vor⸗ 
ſitzender des Bundes des Landwirthe) das Wort 
zu folgender Erklärung: ß 5 

Der Abgeordnete Kopſch hat mir in der Sitzun 
vom 1. Mai vorgeworfen, daß ich den Ausdru 
Schulmeiſter gebraucht und damit den geſammten 
Lehrerſtand beleidigt hätte. Ich würde auf die 
Sache nicht zurückkommen, wenn nicht die frei⸗ 
ſinnige Preſſe fie zu Angriffen agegen mich aus⸗ 
Küricöen, ber Mn, kerig ae Die Beleg 

rieben, der Ko ie 
bes 2 - nder egen, elle ich 

iter dungen vorzubeugen, 
weiteren Legendenhildung K nſcht gebraucht babe 
er ſich im unkorrigirten Stenogramm 


Die — abg, schuß 1 1 
agenen feſten Zuſchn 

höhen. Ueber dieſe mäßige Erhöhung gingen 
num die Anſichten Br raktionen weit aus⸗ 
einander, Während bie Lehrer⸗ 


240 ark für jede } 
Bin vorſchlägt wurde von freikonſervativer 


Seite heute eine Erhöhung dieſes Zuſchuſſes auf 
200 Mark, vom Zentrum eine ſolche von 420 Mk. 
und von den Freiſinnigen eine ſolche von 360 Mk. 
beautragt. 

Obwohl der Antrag des Zentrums und der 
Freikonſervativen vom Finanzminiſter Frhrn. von 
Miquel für unannehmbar erklärt wurde, erhob 
das Haus den Zentrumsantrag zu ſeinem Beſchluſſe. 
Man hofft, daß bei der Bergthung im Herrenhauſe 
die Brücke zu einer Verſtändigung zwiſchen Re⸗ 
aierung, und Landtag gefunden werden wird. 

Es folgte die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, 
betr. die Polizeiverorduung in den Vor⸗ 
orten von Berlin. Der Entwurf bezweckt 
aus allgemeinen polizeilichen Gründen die Unter⸗ 
ſtellung der Polizeiverwaltung in den Vororten 
unter den Polizeipräſidenten von Berlin, 

Währeud die Vorlage von den Kouſervativen 
und Freikonſervativen ſympathiſch aufgenommen 
wurde, erfuhr ſie von den Freiſiun en eine ſcharfe 
Bekämpfung, weil man hinter der Vorlage die Ab⸗ 
ſicht einer Einſchränkung der kommunalen Selbſt⸗ 
verwaltung Berlins erblickt. Wortführer der Oppo⸗ 
ſition war der Abg. Richter, der allenfalls eine 
auf Piber des Polizeigeſetzes vom Jahre 1889 
auf Rixdorf und Schöneberg zugeben wollte. 


Miniſter v. d. Recke b 


den Vororten in Bezug auf die Polizeiverwaltung 
machte ſich immer fühlo ; 


von 14 Mitgliedern verwieſen. 
Nächſte Sitzung: Montag den 15. Mat, 11 Uhr. 
der 2. Leſung des 


Schluß 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


an 2 5 am 10. Mai. 1 Uhr. 
undesrathstiſche: Graf Poſadowskh, von 
Miel Nieberding und en Kom⸗ 


UT. der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
527 3 cherwente Leſung des neuen Juvakiden⸗ 
Ueberraschung mus eee s. Jur allgemeinen 
Beſchlußunfägiakent das ſeit Wochen an chronischer 
fähig, well teiteng dedende Haus Heute beichlub- 
Vorſtände der Fraktionen 75 en 


Abg. Singer zur G 
des Gegen er 


von agrariſcher Begehrlichkeit kam, nahm das 


Sonnabend den 


13. Mai 1899. 


des Geſetzes zu verhindern. 
au Or af Balleſtrem: Als Sie mich 


zu Ihrem Präſidenten wählten, hab 


i ite Leſung 
Dan es zuläßt, auf die Tagesordnung geſetzt. 


Abg. Dr. Lieber (t.): Seine Freunde werden 
dem Wunſche des Präſidenten Folge geben. Die 
Vorlage ſei gründlich vorbereitet und könne 
wohl noch vor Pfingſten durchberathen werden. 
Mit Genugthuung auf das beſchlußfähige Haus 
blickend, meinte Herr Lieber, daß Herr Singer 
ſich mit ſeiner Drohung auf Obſtruktion in den 
nächſten Tagen ebenſo verrechnen werde, wie mit 
ſeiner geſtrigen Autun digung; 8 

Molkenbuhr: Vertagung bis nach 
Pfingſten ſei nöthig, weil eine große Zahl 
von Fehlern im Bericht enthalten iſt und bei 
einer überhaſteten Berathung ſich ſehr leicht 
ſolche Fehler in das Geſetz einschleichen könnten. 

Abg. Schmidt, Elberfeld (fr. Vp.) beſtreitet, 
daß die Vorlage in der Kommiſſton durchgepeitſcht 
fei. Es habe vielmehr eine gründliche Berathung 
ſtattgefunden, ſodaß die Vorlage für die zweite 
Leſung genügend vorbereitet ſei. Im Gegenſatz 
zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Schmidt erklärte 
der Abg. Müller⸗Sagan (fr. Vp), daß 
die Mehrheit ſeiner Fraktion die Bedenken 
der Sozialdemokraten theilte und für Abſetzung 
195 e von der Tagesordnung ſtimmen 
verde. 


liche Beſchäftigung ihr Hauptberuf iſt, ſowie auf 
hu und Ge⸗ 


t. 

Namens der Kommiſſion beantragte der 
Berichterſtatter Hoffmanns Dillenburg unver⸗ 
änderte Annahme dieſes Paragraphen, während 
die Sozialdemokraten die Ausdehnung der Ver⸗ 
ſicherungspflicht auf Hausgewerbetreibende bean⸗ 
tragten. Nach einer einſtündigen Rede des Abg. 
Stadthagen, während welcher ſich das Haus 
faſt bis auf den letzten Platz leerte, kam es 
zu keiner namentlichen Abſtimmung, in der der 
Antrag der Sozialdemokraten mit 180 gegen 
39 Stimmen abgelehnt und der 8 1 in der 
Saflııng der Regierungsvorlage angenommen 
wurde. 

— und 3 gelangen debattelos zur Annahme. 

ach 8 3a ſollen Perſonen, die in beſtimmten 
ahreszeiten Lohnarbeit für mehr als 12 Wochen 
übernehmen, (ſogenannte Saiſonarbeiter) der Ver⸗ 
ſicherungspflicht nicht unterliegen. Dem Bundes⸗ 
rath ſoll die Befugniß zugeſprochen werden, zu 
beſtimmen, inwieweit vorübergehende Dienſt⸗ 
leiſtungen der Verſicherungspflicht unterliegen. 
Die Kommiſſion hat nun die erſte Beſtimmung 
geſtrichen, die zweite unverändert angenommen 
und noch einen dritten Satz hinzugefügt, wonach 
Arbeitgeber, die ausländiſche Arbeiter beſchäftigen, 
einen beſtimmten Beitragnach näherer Beſtimmung 
De an die Verficherung zu 
zahlen haben. 8 

Von ſozialdemorratiſcher Seite wurde be⸗ 
antragt, dieſen letzten Abſatz dahin umzuändern, 
daß die betreffenden Arbeitgeber in dieſem Falle 
den doppelten nen ſollen. Nach längerer 
Begründung des Antrages durch den Abg. 
Molkenbuhr, der mit den üblichen Vorwürfen 


ort 
Abg. v. Löhbell (konſ.): Nich 1 
5 n Nichts ſei unbegründe⸗ 
ter 15 Si Vorwurf, Die 5 wollen fi 
ur 2 en der Steuerzahler Vortheile verſchaffen. 
ii 5 ausländiſcher Arbeiter ſei unter 
Ente el e der Landflucht und der induſtriellen 
disch ickelung eine Nothwendigkeit. Die auslän- 
— Er Arbeiter können aber niemals in den Ge⸗ 
beſchäf er Rente treten, da ſie nur vorübergehend 
äftigt werden; hier eine Beitragspflicht auf⸗ 
an r tolizhe eine Er rechung des Prinzips 
. ur Wieder ie⸗ 
rungsvorlage beantragen. . 
a 4 9 Ge wi 5 über: 
£ e en vor, daß fie die Ar⸗ 
beiter jchlecht behandle, um fie nach dem Weſten 
Dal ben und dafür billige ausländiſche Arbeiter 
& 7 zu können. Ihm traten die Abgg. von 
/ au und Jadzew ski auf das ſchärfſte ent- 
8 45 Arb der erſtere führte aus, daß die Stellung 
98 5 1 im Weſten keineswegs beſſer ſei, als 
bie rbeiter im Oſten. Die Leute, die der 
— höheren Löhne wegen nach dem Weſten 
5 rn, kämen im Herbſt verlumpt und ver⸗ 
ſähew zurück und wenn ſie ſich die Sache be- 
beſſer ſo kämen fie zur Ueberzeugung, daß es 
Ju le Stan“ in der Heimat zu bleiben. 
g ans prach ſich der Abg. v. Jad 
d. Haale (Soz.) ſucht das verloren ge⸗ 
gangene Terrain ſeiner Partei zu retten, 2 — 
er in ſpäter Stunde, wie er ſagte, aus eigener 
Anſchauung eine Schilderung der Lage der Ar⸗ 
beiter im Oſten gab, die darauf hinauslief, die 
fag 100 a, Der nr 25 Oſten ſei 
= eute 
15 gedrängt werden. 75 N 


ruhe von den Sozialdemokraten empfangen): Wenn 
Sie ſich einbilden, daß ich auf die Unrichtigkeiten 
Ihres Genoſſen nicht antworten werde, dann 
kennen Sie mich doch ſchlecht. Wenn einer von 
Ihnen ſolche Dinge vorbringt, dann kann man ihm 
“rn antworten, er hat davon keine Ahnung. (Sehr 
Oberen rechts.) Herr Haaſe aber, der ſelbſt ein 

preuße iſt, hätte ſich beſſer orientiren ſollen, 


ch bitte Sie, den Antrag abzulehnen. (Lebhafter] H 


Graf Klinckowſtröm at: mit Un⸗ B 


jedenfalls behaupte ich, daß er die Erfahrungen 
nicht gemacht hat, die er gemacht zu haben vor⸗ 
giebt. Das Eine ſteht feſt, daß die Arbeiter bei 


uns mindeſtens ebenſo gut behandelt werden, wie 1900, 


im Weſten, wenn nicht aus chriſtlicher Nächſten⸗ 


ch] liebe, wie wir es thun, fo aus Erhaltungstrieb. 


Wir brauchen die Arbeiter und denken nicht daran, 
ſie durch ſchlechte Behandlung wegzujagen. Wenn 
Herr Haaſe die Krankenverſicherung erwähnt hat, 
jo erwidere ich ihm, unſere Arbeiter beziehen 
während der Krankheit Lohn und Lieferungen. 
alſo brauchen wir dort keine Krankenkaſſen; davon 
hat natürlich Herr Haaſe keine Ahnung. Ich 
möchte ihn aber daran erinnern, daß ein ſozial⸗ 
demokratiſcher Gutsbeſitzer ſeinen Arbeiter dießuhre 
zum Arzt verweigerte und dadurch deſſen Tod her⸗ 
beigeführt hat! und daß ein anderer Genoſſe des 
Abg. Hagſe ſich wegen Zahlung des Krankengeldes 
hat verklagen laſſen. (Hört! hört! rechts) Hüten 
Sie ſich alſo, Angriffe gegen uns zu erheben. 
Lärm links, Beifall rechts.) Herr Haaſe ſtellt 
die Dinge auf den Kopf. Wir nehmen die ruſſi⸗ 
ſchen Arbeiter nicht, um die heimiſchen nach dem 
Weſten zu drängen, ſondern nehmen ſie nur da, 
wo wir keine heimiſchen haben. Wenn Herr Haaſe 
auf die großen Wahlerfolge ſeiner Partei in Oſt⸗ 
preußen hinweiſt, jo beweiſe ich ihm, daß nach den 
von ſeiner Partei aufgewendeten Mitteln und 
Agitationen das ſozialdemokratiſche Wahlergebniß 
geradezu kläglich iſt. Sie, Herr Haaſe, werden bei 
uns auf dem Lande keinen Wahlkreis erobern. 
(Lärm links, großer Beifall rechts.) 

Abg. Haaſe gab die Feſtſtellung des Grafen 
Klinckowſtröm in Bezug auf den ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer zu, meinte aber, ſeine Partei 
habe das auch gerügt, und dem Grafen Klinckow⸗ 
ſtröm können die Dinge nur in ſeiner amtlichen 
Eigenſchaft als Landrath bekannt geworden fein. 

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Freitag 
Mittag 1 Uhr vertagt. 

Schluß 6 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 9. Mal. (Verſchiedenes) Die Be⸗ 
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften, nach 
welchen im Rechnungsjahre 1899 je 210 pCt. 
Zujchläge zur Grund., Gebände⸗ Gewerbe⸗ und 
Betriebsſteuer und 300 pCt. Zuſchläge zur Ein⸗ 
kommenſtener als Kommunalabgaben erhoben 
werden ſollen, haben die Genehmigung des Be⸗ 
E gefunden. — Nach laugem 
chweren Leiden ſtarb heute der in weiten Kreiſen 
bekannte, beliebte und im beiten Mannesalter 
ſtehende Ober⸗Zollinſpektor Linke von hier. — 
Der Biergroßhändler Eruft K. von hier hat ſich 
heute Vormittag auf dem Boden ſeines Hauſes 
erhängt. K. welcher Frau und ein Kind hinter⸗ 
läßt, war in der letzten Zeit ſehr nervös; man 
nimmt an, daß er ſich in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung das Leben genommen. 

Dfterode, 9. Mai. (Die Sektion Oſt⸗ und 
Weſtpreußen der Schornſteinfegermeiſter⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft) tagte geſtern im „Preußiſchen 
Hofe“. Zehn Städte hatten Vertreter entſandt. 
Obermeiiter Bartkowski⸗Königsberg führte den 
Vorſitz. Verſtorben ſind die Mitglieder Kirchner⸗ 
Danzig, Hennemann⸗Schloppe und Radtke⸗Marien⸗ 
burg. Gewählt wurden als Vorſteher an Stelle 
des verſtorbenen Herrn Kirchner⸗Danzig Herr 
Hagemaun⸗Langfuhr, als deſſen Stellvertreter 
Hagemanu⸗Zoppot; als Vertrauensmänner die 
Herren Bartkowski⸗Königsberg, Hübner⸗Junſter⸗ 
burg, Fucks⸗Thorn und Hagemann⸗Langfuhr; zum 
Beisitzer am Schiedsgericht Herr Brod-Danzig, 
zu Stellvertretern die Herren Schummeck⸗Danzig 
und Gringel⸗Danzig. 0 

Wehlau, 6. Mai. (Zwei Originale.) Kürzlich 
verſtarb zu Grünlinde der Beſitzer Karl Riemann 
im 78. Lebensjahre und hinterließ zwei Söhne. 
Drei Tage darauf verſtarb auch ſein alter, treuer 
Kuecht, der Viehhirt „Fried“ im 79. Lebensjahre. 
Beide haben 54 Jahre auf dem Grundſtücke ge⸗ 
wirthſchaftet, und zwar hat letzterer, ohne einen 
Lohn zu beanſpruchen, nur für Beköſtigung und 


ch] Bekleidung gedient. Von der empfaugenen Alters⸗ 


rente hat der alte Mann 83 Thaler — das neue 
Geld kannte er nicht — zu ſeinem e e 
fie part. Zwei Särge, die der verſtorhene R. für 
und ſeinen „Fried“ ſchon vor 18 Jahren aus 
feſtem Eichenholz hatte anfertigen laſſen, ſtanden 
bis zum Ableben der beiden Alten in einem 
Zimmer des Wohnhauſes bereit. 
„Poſen, 9. Mai. (Herr Erzbiſchof v. Stablewski) 
iſt heute Vormittag zur Theilnahme an dem Be⸗ 
gräbniß des Kardinal⸗Erzbiſchofs Krementz nach 


Köln abgereiſt. 

Grätz, 9. Mai. (Geſchenk für Kiautſchou.) 
Die hieſigen vereinigten Grätzer Brauereien über⸗ 
ſandten in der vorigen Woche 1000 Flaſchen zum 
Export hergeſtelltes Grätzer Bier an das Marine⸗ 
Kommando nach Wilhelmshafen. Dieſes be⸗ 
ſonders gepflegte Getränk iſt für die Offiziere 
und Mannſchaften in Kiautſchou als Geſchenk be⸗ 


Lokalnachrichten. 


ſtimmt. 

Zur Erinnerung. Am 13. Mai 1785, vor 114 
Jahren, wurde zu Wismar der hiſtoriſch⸗politiſche 
Schriftſteller Friedrich Chriſtoph Dahl⸗ 
mann geboren, ausgezeichnet durch umfaſſende 
Bildung, beſonnenes Urtheil und unerſchütterliche 
Ruhe, Hauptwortführer in der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Sache. Seine Schrift „Bolitit auf den 
Grund und das Maß der gegebenen Zuſtände 
zurückgeführt“, fand ihrer Zeit höchſte Beachtung; 
ſeine Geſchichte von Däuemark, ſowie der engliſchen 
und franzöſiſchen Revolution ſind vortreffliche 
Lehrbücher. Er ſtarb am 5. Dezember 1860 zu 
onn. 


Thorn, 12. Mai 189. 
— e Aus Anlaß ſeines 
50 jährigen Dienſtjubiläums iſt dem Kataſter⸗ 
Kontroleur Herhudt zu Stuhm der Titel Steuer⸗ 
Juſpektor verliehen worden. x 
— (Die Vormundſchaften der Mütter 
für ihre Kinder) hören am 1. Januar 1900 


auf. Eine Wittwe, welche die Vormundſchaft 
über ihre Kinder führt, erhält mit dem Inkraft 
treten des bürgerlichen Geſetzbuches, 1. Jauum 
die elterliche Gewalt über dieſe Kinder 
Aus dieſem Anlaß haben bereits verſchiedene 
Gerichte im deutſchen Reiche an die Vor⸗ 
münderinnen ihres Amtsbezirks das nachſtehende 
Schreiben geſandt: „Sie werden hierdurch be⸗ 
nachrichtigt, daß Ihnen als Mutter über Ihre 
Mündel, in Gemäßheit des Paragraphen 1684 
des am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden 
bürgerlichen Geſetzbuches, vom 1. Jauugr 1900 
ab die elterliche Gewalt zuſteht, die bei dem 
hieſigen Gericht geführte Vormundſchaft mit dem 
genannten Zeitpunkte daher aufgehoben wird. 
Die Ihnen ertheilte vormundſchaftliche Beſtallung 
iſt Anfang 1900 ohne weitere Aufforderung zu den 
Akten zurückzugeben.“ 

—Grennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft.) 
Die Sektion II der Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
85 am Sonnabend den 27. Mai in Danzig eine 
Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. die Wahl des ftellvertretenden Vorſitzenden 
und des Schriftführers, ferner die Wahl eines 
N ſowie eines Stellvertreters zum Schieds⸗ 
gerichte. 

— Der diesjährige Luxus⸗Pferde⸗ 
markt in Marienburg) wird am 30. und 
31. Mai abgehalten. Die Pferde⸗Ankaufskommiſſion 
beginnt ihre Thätigkeit jedoch bereits am 29. Mai. 
Am 31. Mai, morgens 8 Uhr beginnend, erfolgt 
die Prämſtrung des Pferdezuchtmaterials. Nach⸗ 
mittags findet die Vorführung der mit Preiſen 
ausgezeichneten, ſowie der als Gewinne ange⸗ 
kauften Pferde ſtatt. 

— Allgemeiner deutſcher Lehrer» 
rinnen-Verein) Wie ſchon mitgetheilt. 
findet die fünfte Generalverſammlung des allge⸗ 
meinen deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins vom 21. 
bis 23. Mai in Danzig ſtatt. Von den Gegen⸗ 
ſtänden der Tagesordnung erregen beſouderes 
Jutereſſe die Anträge des „Nenen Volksſchul⸗ 
lehrerinnen⸗Vereins zu Berlin“, welche lauten: 

er allgemeine deutſche Lehrerinnen- Verein 
wolle bei den Regierungen der Bundesſtaaten, 
welche die obligatoriſche Fortbildungsſchule noch 
nicht eingeführt haben, um dieſelbe im allgemeinen 
wie inſonderheit um ſolche für das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht petitioniren. 2) Der allgemeine deutſche 
Lehrerinnen⸗Verein wolle durch geeignete Schritte 
bei den Regierungen der Einzelſtaaten um Sitz 
und Stimme der Frauen in den Schulkommiſſionen 
vorſtellig werden. 3) Der allgemeine deutſche 
Lehrerinnen⸗Verein wolle mithelfen, dahin zu 
wirken, daß im deutſchen Reiche auch weiblichen 
Aerzten die Möglichkeit gegeben werde. die 
mediziniſche Approbationsprüfung abzulegen. 


— (Üenderung der Schreibweiſe des 
Ortsnamens.) Für das Poſtamt III in Lnianno 
— fortan die Schreibweiſe „Lianno“ zur An⸗ 
wendung. 


— (Allgemeiner Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
ein „HSumor“). In der am Mittwoch Abend 
in der Kulmbacher Bierhalle abgehaltenen Sitzung 
des Vorſtandes des Vereins, in welcher die Ver⸗ 
theilung der Aemter für das am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage im Ziegeleipark in Ausſicht genommene 
Sommerfeſt erfolgen ſollte, wurde von einem 
Mitgliede der Kommiſſion zur Vorbereitung des 
Feſtes mitgetheilt, daß der Oekonom des 
Etabliſſements ſeine Abmachungen betreffs der 
Hergabe des Parkes am genannten Tage wider⸗ 
rufen habe, indem er für den Tag eine größere 
baare Entſchädigung verlange; am 4. Juni wolle 
er den Garten aber ohne eine beſondere Ver⸗ 
gütigung dem Verein zur Verfügung ſtellen. 
Der Vorſtand beſchloß ſchließlich, um Weiterungen 
zu vermeiden, an dem angebotenen 4. Juni das 
Sommerfeſt zu veranſtalten. 


Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn 


b 21 ff fl 
8 — 
ß A ag 8 2 28 
22 — Amin nn mm 
25 28 38 8 8 
=: 5 S IHERNEE 
SE S 8 8 8 — 
3 5 8 8- 
2 2 2 
883 |S JJ 
Su 8 ann 
28388 = — — 
S e 8.8 9.58, 18 
S882 [84 L 281 5 
ze I 3553 2 
— 8 a; —— —— 2 .. 3 2 
85% ˙ (( 
S SE 8 88: 
SS SB S8 888 
5 8 2 FE: 
5 W S 
S Eds S SSS See 


— —-—-— —-— — — — 
Amtliche Votirungen der Danziger Produkten⸗ 
0 


rſe 
von Mittwoch den 10. Mai 1899. 

ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergittet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 756 Gr. 162 ME, 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697708 Gr. 143 Mk., tranſito grobkörnig 
702—720 Gr. 108 Mk. 5 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 98 ¼—110 Mk. l 

au per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,254.35 ME, 
Roggen 4,50 Mk. 


200, Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. Ziehung am 10. Mai 1899 Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 ME. ſind im Parantheſen beigefügt, 


Ohne Gewähr. B. H.) 

350 404 9 1069 ki 99 919 91 500 611 94 762 922 
2024 139 264 356 408 517 49 606 60 69 741 72 3443 
541 81 696 rn 940 4095 98 187 301 58 88 867 
5153 (500) 343 455 541 60 820 78 960 (3000) 68 6233 
358 491 539 619 63 936 (300) 7100 84 340 57 648 
805 60 918 37 8098 169 95 (300) 354 416 20 38 654 
68 85 736 46 843 963 9443 717 49 857 

10066 (300) 86 (800) 309 417 51 506 67 77 810 906 
11087 136 (300) 51 332 42 (500) 401 673 845 965 84 

1000) 12005 23 52 130 91 328 42 96 480 90 577 80 

8 745 861 906 13029 112 23 237 308 448 (500) 557 
77 610 77 724 14007 301 486 582 647 831 15033 
(300) 114 87 88 592 868 16056 251 578 629 61 738 
957 17203 24 59 (1000) 437 85 602 (500) 17 737 61 
952 88 18017 201 390 488 571 (3000) 85 637 723 
72 (300) 938 (1000) 19087 221 28 316 405 8 794 853 

20126 291 394 435 57 500 12 642 917 21095 203 
79 (500) 320 57 660 71 781 (3000) 883 983 22087 228 
318 35 462 515 882 955 83 23095 119 35 51 212 421 
33_97'650 861 (300) 24075 256 73 96 411 93 685 
716 67 908 25052 432 34 89 618 841 87 986 26037 
118 36 259 (1000) 448 53 (500) 576 612 881 94 27295 
472 (500) 921 31 75 94 28003 424 728 858 29019 
168 705 29 902 (3000) 55 

30101 (500) 15 256 (3000) 72 94 337 (3000) 487 
506 789 822 (1000) 58 31043 56 130 233 320 678 820 
92020 59 114 383 610 37 830 93 33130 73 200 76 
384 671 (10000) 34097 174 408 (500) 50 552 (500) 
719 3 137 319 469 674 76 749 818 935 61 
36270 430 592 728 815 30 31 917 60 37156 85 
201 342 620 756 825 942 38042 91 106 (800) 67 90 

00) 221 99 321 73 482 570 39076 111 84 (3000) 

60 73 340 447 651 63 68 796 822 947 87 

40003 162 250 393 432 65 80 83 528 649 816 906 40 


En 59 65 66 (300) 335 38 516 722 63 902 47002 
4 77 608 15 16 858 48139 41 322 65 549 90 716 837 
973 49007 304 5 17 51 60 406 501 (1000) 2 14 (500) 


50091 166 289 352 473 77 518 610 85 51022 85 122 
34 37 251 450 78 561 608 81 763 67 62324 83 507 
28 (500) 68 799 963 75 53036 (3000) 50 182 204 456 
591 720 59 835 42 994 54036 81 411 23 501 46 94 
804 55133 460 76 564 88 905 40 56002 71 144 (300) 
59 800 98 57004 266 316 558 85 (3000) 706 20 877 
903 58241 62 472 (3000) 514 42 686 730 865 960 
= 62 (500) 59087 (3000) 106 14 463 89 542 (500) 
(3000) 819 927 92 


60015 30 79 154 392 495 680 82 61019 42 153 
258 576 62026 54 101 475 527 62 651 820 73 200) 
912 20 63061 231 37 328 58 78 400 ) 54 
652 62 64014 281 345 557 (300) 648 (500) 726 845 
65032 193 (1000) 218 423 74 515 (500) 93 601 3 (300) 
11 707, 18.8000) 68 03 024 (800) 56 81 101 
15 304 (3000) 81 (1000) 715 27 62 67065 70 122 
242 497 597 789 816 964 (3000) 70 68176 (1000) 
71000 25 4 61273 69041 111 215 30.50 440 606 


(1000) 25 
70039 312 416 668 770 83 936 71075 127 284 506 


970 728 930 (300) 72056 74 96 (1000) 110 26 609 


84 43 227 39 381 778 816 938 55 81 82 (500) 7 
84 288 91 374 406 525 76 86 671 708 19 814 74045 
3 209 300 460 98 (300) 525 39 (500) 747 946 75008 
109 45 240 376 502 613 718 52 803 76003 38 
111 224 341 407 698 731 53 970 77064 110 52 73 
305 70 665 75 80 (800) 775 808 45 (500) 924 78020 
45 84 107 267 341 412 81 660 (300) 888 92 79072 
134 38 245 49 496 523 54 644 780 852 912 54 
80051 137 87 311 548 885 81054 65 136 43 72 313 
831 982 82015 58 103 47 (3000) 98 225 333 675 79 
211 83117 56 469 79 86 820 36 44 84047 297 300 19 
95 480 500 76 (1000) 99 643 782 85018 153 242 69 85 
488 508 623 26 803 907 47 86062 227 381 87 
228 575 734 936 87034 395 403 47 527 988 88017 
177 258 (800) 819 410 24 28 598 700 806 87 89249 
386 730 77 811 916 37 62 
90147 8 250 52 422 797 867 91252 814 466 
586 70 615 874 970 92178 383 446 605 54 708 (1000) 
F a 
1 ) 
8 311 50 578 749 848 997 96112 200 619 777 
97008 17 327 450 (10000) 71 628 41 706 15 98060 
358 439 514 15 634 870 99128 80 522 637 722 872 
200030 (1000) 96 151 231 329 482 (300) 618 804 
101133 365 (300) 71 99 492 638 880 906 67 68 
402335 87 482 95 530 72 629 823 975 79 84 103216 
84 337 60 94 439 93 528 35 633 68 764 898 903 
204044 216 509 29 639 59 752 60 105047 90 140 58 
226 27 30 410 (500) 30 514 25 50 617 708 804 ul 
25 72_ 106182 529 77 635 47 748 858 107212 75 3 
882 729 980 70 962 108060 141 206 59 361 806 51 
“1 87 525 74 90 Goc) 690 850 56 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Siejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. April d. J. 
fälligen Hundeſteuer für das erſte 
Halbjahr 1899/1900 noch im Rück⸗ 
ande find, werden hierdurch aufge⸗ D 
fordert, dieſelbe binnen acht Tagen den. Es iſt 
bei Vermeidung der zwangsweiſen 
Einziehung an die hieſige Polizei⸗ 
bureaukaſſe einzuzahlen. 

Thorn den 8. Mai 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Verkauf von Rollwagen. 


Durch das unterzeichnete bote find, mit entſprechender 
Artilleriedepot ſollen 5 
3 neue noch ungebrauchte Termin einzuſenden. 
h Rollwagen 
mit Fon h ert von 100 Ztr., Thorn. 
Plattform eter laug und 19 


Meter breit, mit Federn, weil für 
dieſſeitige Zwecke ungeeignet, in 
entlicher Verdingung an den 
ietenden verkauft werden. 
e age 10 Uhr 
a r 
im Geſchäftszimmer 10 des 
Die Wagen e et 
ec e bei nie = 0 5 ri 
ndo ehufs Be 
im Geschäftszimmer denen 
ragen. en Fur 
i 
aus, können auch gegen 


e Bf. Cehreidge- | mpaufe kalt nach zum Matten und 


ezogen] Unſchädlich fur M 


bühren abſchriftlich 
thiere. Zu haben 


werden. 

Artilleriedepot Thorn. bei 
Für 2 Finder, ein Mädchen von 12 
and einen Knaben von 10 Jahren, wird 
unter Beaufſichtigung der Schularbeiten 
gute Penſion geſucht. 
Anerb. u. 100 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1000 Stück 
walzeiſernen Zaunſtändern aus 
alten Grubenſchienen nach be⸗ 
ſtimmtem Profil fol 
licher Verdingung vergeben wer⸗ 

hierzu ein Termin 
zum 18. Mai 1899 
vorm. 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer 8 des For⸗ 
tifikations⸗Dienſtgebäudes aube⸗ 
raumt, woſelbſt die Bedingungen 
ꝛc. einzuſehen find. 
Die verſchloſſenen Preisange⸗ 


Aufſchrift verſehen, bis zum 


ſoll in öffent⸗ 


den 
Königliche Fortiſikation 


1 kräftiges Arbeilsgelpnnn 


owie 


v. Mauerſtr. 22, III, I., Ecke Breiteſtr. 
Laſt wagen dire Sinne, 


billig zu verkaufen. 
Ulmer & Kaum, 
Culmer⸗Chauſſee 49. 


Vattentod 


den S GE 
egen ebendaſelbſt zur 5 Felix Immiſch, Delitzſch) 


110064 147 (300) 58 77 82 247 319 459 807 91 
111330 33 42 88 612 96 797 886 112144 431 86 587 
607 48 81 734 800) 43 914 57 113044 206 82 550 66 
675 755 78 880 114257 (500) 638_83 98 (3000) 709 
58 74 115028 534 85 650 54 827 989 (1000) 116146 
214 75 302 91 488 538 93 752 97 809 937 117109 
307 29 63 81 532 46 832 933 81 98 118007 176 311 
(1000) 430 691 (3000) 727 (3000) 69 72 908 33 
119018 58 158 291 312 93 612 42 708 829 

120079 107 (300) 13 411 44 80 903 34 39 78 600) 
121098 194 390 474 (5000) 561 61 623 71 
122140 231 333 75 484 537 708 868 937 62 96 123045 
133 51 331_61 429 98 706 (500) 851 (300) 124006 
389 482 545 640 731 818 904 63 125057 473 525 
Goc) 606 78 789 938 85 126024 176 330 521 630 38 
75 720 34 801 127000 72 197 272 80 348 836 6l 
128197 241 331 41 95 (500)509 74 606 19 8723000) 
820 60077 120050 280 600) 40 52 Coch 44s 856 

50 (300 55 

13028 547 (1000) 676 131173 Goc) 238 507 730 
848 74 (500) 79 947 132000 82 620 88 (300) 980 
133200 348 774 839 932 84 96 (300) 134012 102 
(3000) 309 28 (300) 70 80 402 89 96 (300) 559 873 
(00) 135028 245 308 54 424 556 62 775 95 802 35 
(3000) 136337 613 942 187583 680 883 (500) 951 
138091 164 373 74 447 524 622 67 85 702 (3000) 
885 915 139031 106 58 335 464 573 81 86 939 

140001 88 107 52 209 (300) 13 310 97 (300) 638 779 
141055 67 74 356 411 83 968 142946 (3000) 302 23 
27 50 491 595 604 877 904 45 79 (1000) 143023 108 
57 363 668 93 745 89 144132 82 492 513 15 (300) 612 
33 730 35 (00) 882 974 145058 254 482 529 35 601 
25 879 901 146017 113 (200) 84 95 213 43 84 478 707 
(10000) 24 880 908 147028 106 304 659 700 62 88 
802 975. 148033 130 344 447 54 68 536 644 (300) 726 
864 969 149216 365 510 89 693 (500) 718 813 995 (300) 

150003 141 400 45 49 63 501 802 54 900 82 151041 
106 41 373 430 807 20 982 90 (1000) 152193 257 385 
551 97 650 (300) 58 67 (1000) 860 980 453057 245 
(3000) 448 600 58 81 950 63 154189 251 460 847 85 
(500) 155176 223 50 67 398 416 156243 52 759 804 
(600) 900 157048 211 (300) 307 38 471 505 730 (1000) 
95 805 978 85 96 158946 176 351 407 (8000) 729 
818 158073 165 559 76 633 769 806 81 (300) 926 74 

160360 95 99 435 548 600 54 60 738 161154 86 90 
318 (75 000) 85 600 17 (300) 634 58 65 90 935 162037 
319 39 44 408 38 621 711 57 71 807 463027 317 517 
641 78 735 806 12 65 (1000) 96 164075 (500) 145 (500) 
58 86212 393 453 583 718 19 21 822 67 85 165063 67 
275 419 52 65 93 95 683 728 888 921 166031 145 57 
311 463 688 789 961 167193 604 31 51 65 93 762 963 
168106 55 71 202 22 51 322 79 86 455 68 506 622 45 
845 169121 89 375 512 670 982 

170041 432 577 663 (3000) 830 900 85 171077 
106 7 40 207 (1000) 349 490 618 720 42 (300) 172003 
(3000) 8 238 55 304 68 637 88 916 (5000) 173004 
143 89 214 506 23 45 621 908 174191 668 705 873 83 
90 953 77 175190 322 490 586 (500) 732 61 (1000) 
808 9 (300) 10 68 90 926 95 176034 69 371 408.87 
89 513 944 67 177076 190 532 708 846 944 77 
178006 183 201 395 (300) 506 795 848 914 42 
179110 230 97 370 (300) 83 495 745 868 (1000) 81 959 

180017 91 118 27 37 375 475 675 733 181051 339 
875 (3000) 925 182002 34 94 216 514 (1000) 70 
87 693 (1000) 897 916 39 79 (800) 183150 (500) 238 
323 528 684 96 713 61 184067 224 54 78 96 341 74 
406 603 762 185330 51 486 716 802 186031 101 
(500) 13 306 785 187073 206 322 407 530 39 (3000 
700 8 25 83 188005 (300) 422 623 39 716 (300) 87 
919 98 189047 71 114 318 (3000) 494 657 69 732 968 69 

190070 110 285 647 711 35 849 191053 73 151 221 
800) 39 383 415 36 8000) 53 891 940 192019 20 
262 99 303 26 444 621 708 63 990 193265 307 506 658 
918 194154 58 (300) 246 (500) 405 6 (200) 84 528 52 
195371 430 613 783 816 (500) 80 (500) 85 196064 109 
273 302 629 840 967 197129 90 279 (500) 598 637 774 
925 74 (500) 198052 304 536 763 82 835 40 995 199147 
327 (5000) 402 22 64 527 677 83 938 

200808 46 67 902 72 291013 56 151 (900) 485 690 
932 33 202035 97 103 11 99 324 433 37 540 89 631 
52 731 856 916. 203192 281 81167 204340 497 57 
698 700 (500) 91 847 205148 49 57 106 23 43 529 31 
(300) 55 633 82 759 916 94 208031 49911000) 529 934 
(300) 207191 243 352 401 25505 34631 93463 208121 
330 626 975 209170 281303 21 60 417 569 853 

210010 70 112 509 27 708 17 43 89 96 211028 240 
304 418 545 646 856 953 212114 290 368 434 666 
262 213143 332 426 98 (500) 554 617 53 737 72 90 
878 214059 65 112 387 419 736 929 215200 74 302 
45 430 93 605 804 216010 50 248 93 346 419 737 
217178 330 619 828 911 94 218454 85 505 16 658 735 
(1000) 228 915 24 21005 4800 (5000) 721 858 65 

220382 443 528 665 712 (3000) 80 99 835 86 90 
940 221082 211 26 374 439 632 (1000) 787 ( 
222130 94 308 13 250 55 (500) 223054 65 416 50 
2000) 665 774 84 2 937 45 98 224088 264 
2 95 795 923 38 225061 119 54 440 83 (1000) 


Berichtigung. In der Lifte vom 9, n 
ft 104745 15 903 47 A Mai Vormittags 
— 


Der Laden 


nebſt Wohnung und Nebenräumen, 
welchen Herr A. Granowski bis jetzt 
inne hat, iſt vom 1. Oktober d. 38. 
zu vermiethen. 

Albert Schultz. 


Möbl. Zimmer mit Kabinet 


Möblirtes Zimmer, 
auf Wunſch Burſchengelaß, zu verm. 
Strobandſtraße 20. 


Gr. möbl. Z. z. v. Schillerſtr. 12, III, r. 


Gun möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu verm. Gerechteſtr. 27, I. 


Möblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 


Ein freundl. Borderzimmer 


er zu vertilgen.] in der Brückenſtraße, möblirt auch 


enſchen und Haus⸗ unmöblirt, zum 15. April zu verm. 

8 a In en & 50 „Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
. in Thom, „in möblirtes Zimmer, 

Ein möblirtes Zimmer, ee m derne zu ve. 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
billig zu vermiethen. 


30, parterre, rechts. 


ohn. Sim, dn r Sr e 
Breiteſtr. 33, 1 Tr. Ian ben. Halls ah⸗ get 
Druck and Berlaa von C. Domb row im Thom. 


an 
ei- 
1 apäanig e, S enzpünnfe 

Equipagen und 


8 Zimmer, Zubehör, 


Herrſchafſſiche Wohnung. 


iſt zu vermiethen. 


von 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm nenerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


200. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Rla ſſe. Ziehung am 10. Mai 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 ME. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


27 156 250 471 694 762 883 1164 320 424 (500) 50 
622 78 751 89 805 961 2019 177 91 383 755 84 809 
934 79 3083 838 64 481 649 53 (300) 759 913 4002 61 
291 347 446 655 61 949 5025 86 89 214 231 662 
93 700 66 939 6263 94 392 521 94 614 759 62 820 
7077 (300) 104 76 (500) 201 27 440 (1000) 590 632 98 
787 838 41 53 89 95 910 11 8003 (1090) 7 115 19 238 
— 5 473 862 89 993 9012 54 279 331 92 484 94 815 


„10035 55 57 171 (200) 291 323 94 526 710 91 000 
975 11104 318 48 461 621 708 40 45 (600) 67 6 78 
998 12144 255 335 587 737 64 876 13191 331 90 411 
612 14041 85 143 237 314 804 22 15080 260 (500) 
69 363 445 541 872 943 16066 252 354 60 81 400 9 
555 71 80 709 74 94 817 17409 70 514 95 715 21 
(500) 48 881 18152 533 39 729 800 (500) 92 901 
19117 65 75 229 42 332 407 26 66 705 883 

20066 (1000) 159 473 503 690 933 53 21063 69 164 
269 433 539 55 83 3000) 912 22195 201 76 (300) 
325 98 556 757 (3000) 98 963 23019 224 362 501 
664 738 806 922 24187 110 91 332 99 500 17 625 62 
931 97 25232 491 519 31 672 753 65 69 955 26018 
43 227 34 261 462 88 563 645 62 27039 247 360 62 
80 411 61 514 808 50 960 (3000) 72 93 28117 81 
303 22 38 414 528 6'8 892 93 985 289075 91 132 (3000 
54 291 333 91 742 886 925 

30080 (1000) 102 64 215 41 452 586 685 723 33 43 
58 827 62 93 31086 211 231 564 670 86 909 (300 
32053 116 57 415 618 19 736 69 847 51 (3600) 3 
953 33071 (3000) 361 91 535 61 612 (8000) 788 
809 917 (300) 53 G00) 313 77 435 551 678 702 
85 2200017400 203 252 992 25 0 600 900) 66 G00) 

5 53 232 539 600 
2 95 39 600 (300) 66 (300) 

1000) 72 91 453 85 
9032 (1000) 86 613 740 


857 913 22 45106 351 ) 417 40 (500) 524 (300) 
612 798 (3000) 946 46094 98 1C0 62 432 53 625 
697 8 n a 7 88 408 
25 | 2 91 627 742 903 0 
99004 0 0.63 243 8 300 40 759 n 
9 62 340 93 47 67 
822 958 51119 25 53 76 231 315 63 443 289 208 98 
985 97 52377 478 560 63 634 53153 283 359 (300) 613 
736 859 908 59 54118 36 487 £9 509 (39000 55231 
35 353 556 94 98 677 713 824 982 92 56240 47 84 
319 38 57 469 526 651 735 801 9 61 57009 79 214 95 
335 800) 592 656 734 67 816 58234 63 362 73 477 
517 33 822 59037 173 517 56 677 
60024 (500) 276 373 553 662 745 94 851 948 53 
61054 126 646 62030 72 (300) 179 312 25 507 51 945 
57 58 (3000) 64 90 63039 48 85 101 40 620 799 811 
78 88 64170 255 (300) 429 563 782 65059 275 78 84 
493 952 66014 (300) 39 508 637 741 49 (10000) 874 
87 (300) 67351 431 49 58 635 733 75 953 (1000 
68127 351 58 635 882 I 926 69021 61 264 45 
68 (3000) 570 87 618 25 48 939 
70.138 75 550 643 (3008) 90 71002 286 353 62 
3000) 474 602 865 83 910 64 72085 268 (300) 372 
96 684 708 70 73036 255 306 627 809 971 89 74048 
97 226 58 333 65 578 637 75 812 (800) 47 (500) 928 
75058 112 57 256 (300) 515 777 7 396 538 637 
773 92 849 69 77088 133 309 430 (1000) 529 746 
78228 (1000) 335 92 440 513 56 640 (1000) 67 76 800 
10 939 79202 55 90 300 26 47 794 
80307 17 488 515 626 805 71 936 81050 151 53 
439 81 694 803 913 61 82482 504 692 757 810 922 32 
83213 97 356 537 721 65 (1000) 834 951 95 84120 31 
241 43 483 540 206 85032 112 56 (10000) 217 33 
341 57 (1000) 661 728 81 974 00) 86081 222 (8000 
338 430 33 605 26 720 976 (1000) 81 87028 43 1 
57 a2 47 874 — 52 911 4 A 8083 99 192 465 71 
20097 (300) 244 81 318 406 619 93 891 91137 
8 1 0 55 66 83 92051159 228 72 408 
93025 101 38 361 407 9 11 


0 602 (1000) 819 86 (3000) 949 76 
50 802 K 902 183 0820 GL 633 99013 46 62 86 
129 329 439 51 97 523 646 (1000) 56 822 902 

100037 127 832 425 (800) 513 34 652 59 796 860 
956 84 101018 103 207 26 61 62 423 89 502 57 821 
920 102111 373 502 751 (500) 82 849 929 85 103055 

192 (500) 223 413 (300) 41 615 35 808 104033 (500) 
88 152 68 238 69 (300) 587 644 828 (3000) 40 964 
105169 (1000) 355 81 83 405 599 616 761 106194 
211 18 310 705 70 107316 76 577 90 681 95 739 58 
90 108154 297 343 424 80 518 601 75 100051 254 
576 676 77 733 53 833 40 48 

110143 323 28 38 500 36 61 620 (500) 45 111125 24 
408 20 77 682 88 757 817 (3000) 60 980 86 112425 


| 710 13 852 989 119068 80 85 205 75 312 481 694 741 


Bellebteste und grösste 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 76. 


i „Breiteſtraße 24, 
Die erſte Etage, Brei 5 > 


Herrſchaftliche Wü 


Herrſchaftliche Wohnungen 


allem Zubehör, 


2 Etage, Brückenstraße 20 


vermiethen. 
A. Kirmes. 


nd 2 Wohnungen von je 6 Bi ft 
— regen 7 Pferde Bau mit Eutree, ſogleich 
verm. Näheres in der Exp. d. Zt J. Selliner, 


EEE TTT — — — — 
ZXII Stettiner Pferde-Lotterie, 


Zielhwmmg ann 96. Mai 12899. 


120 Pierde. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 


Carl Heintze, B 


die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. Em 


Miltelwohnungen in. all. Zub. 


Garten, dona e . 
uſe, Brombergerſtra und! RE 8 
Stallung, zu vermiethen Hen tasruße 10, von ſofort oder 1. DAN 21 G 
Juli cr. zu vermiethen. . ers 

Johanna Kusel. 


Die 2. Etage, 


fl. 
lerſtraße Nr. 7, beitehend aus 5 
Ag, . großer Küche und Zubehör, 


andi f Kt it von jofort anderweit zu ver⸗ 
vollſtändig renovirt, von 6—7 Zimm., rien. 


1. und 2. Etage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellieuſtr.⸗Ecke 19. 


erlin W 


Unter den Linden 3. 


Manſardenwohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
mit Waſſerleitung ſtraße 19. 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


120068 212 51 373 430 (500) 510 81 84 743 5000 
93 830 121407 12 537 95 (500) 699 860 12 040 


606 746 939 93 128084 501 604 31 (300 
129208 (300) 16 421 55 591 771 837 74 900 Rab 
130044 54 246 463 550 666 969 131108 459 555 
811 132325 415 62 541 (6000) 848 133120 224 419 
55 (300) 635 803 134051 556 76 660 950 135157 382 
420 518 21 642 724 136087 617 (3000). 37 59 98 
825 132184 208 95 439 65 76 (500) 507 627 3000 
36 91 752 829 70 138008 12 67 238 358 558 71 8 
—— (65000) 139067 143 315 (1000) 888 742 


140059 91 179 (00) 97 341 96 675 708 21 ( 
52 911 141085 336 39 67 519 30 40 613 15 64 000) 
78 731 34 38 97 864 142015 148 301 427 56 67 70 71 
(800) 691 705 840 053 143373 551 836 943 (3000) 
144237 64 382 592 600 775 (1000) 145228 38 459 574 
650 717 909 80 146005 86 103 81 214 476 652 87 810 
82 (200) 147048 50 63 86 89 @00) 164 72 248 
45 000) 68 96 321 51 (300) 665 792 880 
148030 212 68 77 311 452 505 43 61 64% 905 834 937 
149227 334 97 98 476 95 511 77 

150082 149 222 42 44 615 769 95 883 905 8 (1000) 
151159 220 41 461 527 87 684 791 815 61 946 152165 
262 401 49 51 624 714 91 95 153027 281 320 485 533 
708 59 972 99 154763 814 155001 200 40 87 349 
419 96 545 635 739 811 32 90 945 64 78 156197 
202 16 303 649 755 805 (500) 57 998 157220 24 422 
86 734 812 30 158049 67 173 384 94 (300) 510 648 
ee 159021 47 90 117 328 95 648 (800) 81 

160108 12 81 379 446 577 84 861 161056 133 257 
340 506 16 660 844 900 36 162001 100 381 459 
(3000) 589 696 805 (1000) 75 978 163066 132 
79 324 459 86 (1000) 504 23 744 164040 1 534 
622 983 165169 219 88 317 598 619 96 769 870 85 
925 73_ 166039 153 278 342 520 673 (300) 747 58 86 
864 167311 71 734 817 918 34 53 168014 (500) 42 
373 3 (1000) 544 746 169015 18 84 370 854 917 


170051 219 363 419 23 688 171146 214 000) 77 
440 535 814 958 69 71 91 172002 20 68 171 463 98 
592 608 707 889 911 57 178060 193 (500) 265 481 524 
699 844 905 (1000) 174047 333 417.35 643 83 700 
178011 108 68 329 590 615 774 970 276016 60 (600 
224 89 374 (300) 482 536 691 856 177079 147 282 
503 (1000) 703 62 93 910 178040 232 79 367 77 84 
493 627 755 (500) 894 179091 (500) 231 431 552 650 739 
180089 154 505 727 181437 691 


186216 342 48 425 52 513 16 (300) 
283 321 486 649 52 725 850 53 95 981 (3000 
188000 48 232 90 490 G00) 


191137 45 (3000) 315 954 1 

153 219 83 611 812 919 96 193064 210 338 462 792 
810 194103 97 371 409 724 37 50 2 61 64 818 36 
48 964 195012 149 628 (3000) 759 920 (500) 42 
(1000) 81 193067 202 16 36 312 19 72 81 652 55 (500) 
892 906 41 197234 43 90 308 37 92 457 86 574 755 
872 977 198137 588 96 795 190220 58 69 331 93 707 


561 708 204774 79 945 
405 36 533 85 666 (300) 79 709 83 808 940 883 
e e 
7162 ) 
618 805 43 112 48 427 
1920785 84 760 884 82 


58 520 65 94 
elo 118 571 81 657 (500) 781 806 904 99 
211040 133 232 344 50 65 67 438 505 810 944 212004 
134 233 327 62 79 432 213060 300 37 51 75 407 81 
643 67 730 895 954 (500) 93 214039 128 379 453 653 
90 722 95 en nz 245 52 304 70 566 
928 216077 (300) 267 311 425 520 616 65 (1 
840 217051 70 121 (000) 237 86 420 90 
542 (1000) 622 34 36 886 90 218027 89 1 
25 (1000) 219095 225 660 68 798 862 

220138 357 415 518 826 918 Rd 
486 623 802 70 78 934 222188 ) 285 
835 984 223149 207 301 44 498 662 70 852 87 

77 97 231 309 69 718 819 27 51 043 225035 


Im Bewinnrabe berblieben: 1 Gewinn 
0000 Mt. 170 2 8000 Mi, 181 5285 Ni 
8a 
200 a 1000 N,, 219 d 500 Mt, 

— — 


— 


283 
8888 2888 


1 | 


3 — = 


4 ſchöne Zimmer 
und ſonſtiges 


A. Herzberg. 


Wohnung, 


Georg Voss. 


Kleine Wohnungen 


Zimmern ſofort zu vermieten. Zu von je 3 Zimmern, Entree, Küche 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn Cpeſetammt und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 


u. 15 a Ar ofort oder fpäter en 
Mellien- u, Ulanenstr,-Ecke be belle Zimmer ge wär zu vermieth 


neuerbauten Hauſe 
Se 14917 Badeein⸗ 


1 
rechen. Actung im Sone 


OST unter barantır 


JIODAMSRESSLER 


Maschinenfahrik.:> 


Eine Wohnung, 
Kabinet, Balkon 
Zubehör, bh» 
macherſtraße 1, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. M. Kopczynski. 


2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen Bader⸗ 


2 Wohnungen, 


ind 8 Mage Tofort one ie 
f 1 und 3. Etage, ſofort oder 

} . 7 eine bereihaftliche Wohnung zu vermiethen Mauerſtraſſe 36. 
Zimmer, Badeeimichtung und alles von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 

Zubehör, ſogleich oder 1. Oktober zu | eine kleinere Wohnung von drei 


— — 


— — —— — 


R 


